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m Karlsruhe »ud Bor¬
arten : frei ins HanS
geliefertvierteljMklW ,
«u de» Ausgabestellen ab-
grholt monatl. bO Pfennig ,
« llswärt « frei iuS
HanS geliefert oiertelz.
Mark LLL Am . Post-
schalter abgeholt Mk. 1^0-
Gnzelnummer 10 Pfennig .
Redaktionund Expedition:
Ritterstratze Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Vaöische Morgenzeitung .

bieeinspaltigePetitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile SS Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
b«S 4 Uhr nachmittags.

Fernfprechauschlüffe:
Expedition Nr. LOA.
Redaktion Nr. SSS4 .

Nr . 211 Donnerstag, den 1. August 1912 1V9 . Jahrgang

Amtliche Bekanntmachung .
Straßensperre betreffend.

Wegen Pflasterung und Asphaltierung der Waldstraße (Ludwigsplatz ),
zwischen Blumenstraße und Erbprinzenstraße , wird diese Straßenstrecke vom
1. August d. I . ab während der Dauer der Arbeiten für den öffentlichen
Fuhrwerksverkehrpolizeilich gesperrt .

Karlsruhe, den 29 . Juli 1912.
Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Bekanntmachung.
De« Verkauf von Straßenbahnabonnements durch die Erheberstelle

am Mühlburgertor betreffend .
Dom 4. bis einschließlich 31. August d. I . beschränkt sich die Abgabe

von Straßenbahnabounements durch die Erheberstelle am Mühlburgertor auf
folgende Zeiten:

morgens von lls6 Uhr bis 8 Uhr
mittags « 12 » « 2 «
abends « 5 „ « 8 „

Außerhalb dieser Zeiten findet ein Verkauf von Abonnementsnicht statt.
Karlsruhe, den 1 . August 1912.

Städtisches Straßenbahnamt .
Bekanntmachung.

Den Aortbildunasunterricht betreffend .
Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits¬

und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsfchulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen usw. zur Teilnahme am ForWildungsunter -
richte anznmelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
Zeit zu gewähren.

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Kn
den zwei Jahre, Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflich¬
tigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 «K bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ) .

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge usw., die von
auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehroerhältnis
getreten oder nur Versuchs - oder probeweis« ausgenommen sind .

Karlsruhe, den 1 . August 1912 .
D« Bolksschulrektorat:

Dürr .

«ach
Brotpreise vom 1 . bis 31 . August ISIS
der Anmeldung der Freien Bäcker - Innung Karlsruhe :

DaS Brot kostet :
450 Gramm Haldweißbrot . 19
700 Schwarzbrot I Sötte . . . . 22

1400 » iV I e » » » 44
700 » II 19

1400 L - 4 '"«? - : SS
450 Karnbrot - " Ü ? ; 14
700 » i 4 . ^ 19

1400 38

Fleischpreise vom 1. bis 13 . August ISIS
nach Angabe der Metzger - Innung :

Ochsenflei
' "

Rindfleisch
Kuhflnsch

per

Kalbfleisch . . . '
Kalbschlcgel . «
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage . »
Schweinebratenund Koteletts . .
Hammelfleisch . - - »

Kilo 96- 100 Pfg.
« 94—96 „
. 70- 80 «
» 96- 100 «
. 105 „
, 90 ,
» 100 »
« 90-100 .

LM . LinMW .
Ferienkarten zu ermäßigten Preisen sür das

Schwimmbad , 1. August bis 13 . Sept . gültig :
sür Erwachsene 3 Mk .
sür Kinder . . . . 3 Mk.

'

WelW
nur iiooL dis 8onntstg , 4 . (ÄKliod bis aboriäs

10 Ildi xsöffilst.

läß -Iieb wedrers doodintkressaiit« VortrLZ« über

VemkMlig unll Wlliing llep beellfjegrMfkn in likk
8K8ZMM .

HauxtvortiLA 5 uuä 9 Ildr äurod Herrn LaxitLn -
leutnÄnt köpolrs.

v!e rrarcliiveiigevelire verüeii im Klmellkeaer vorsekRtt.
Die unentgeltliche Beratungsstelle für Lungerr -

krauke bleibt in den Monaten August und September
geschlossen. Die Wiedereröffnung wird s. Zt. bekanntgegeben
werden .

Ser Vorstand des Srlskuberkulofeausfchuffes .
_ ( Bad . Frauenverein : Abteilung V.) _

Tie MWche des W. FmeMrms,
Abteilung VI ,

Steinstraße, Telephonruf Rathaus , liefert beste triuksertige Säuglings¬
nahrung für jedes Alter , auch pasteurisierte Vollmilch , ins Haus oder
zum Abholen in die Filialen . Näheres Stcinstraße, altes Spital ._

SMWes LmMbllii.
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kiuder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene . 10
Preis für Kinder unter 14 Jahren

Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks einer Straßen - und
Bahnunterführung beim Haupt¬
magazin III mit zus . 1365 Tonnen
nach Finanzministerialverordnung
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Pläne und Bedingnis -
hefte auf unserer Kanzlei , Ettlin -
gerstr . 39, 3 . Stock , zur Einsicht.
Abgabe gegen 2 .70 «st Kostenersatz
(nach auswärts 30 L mehr) . An¬
gebote — Vordrucke dazu auf un¬
serer Kanzlei — mit entsprechen¬
der Aufschrift bis spätestens Mitt¬
woch , den 14. August 1912 , vor¬
mittags 9 Uhr, verschlossen u. post¬
frei bei uns einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe, 24. Juli 1912.
Grotzh. Bahnbauinspektlon 2.

Obstversteigerung.
Sqmstag , de« 3 . A « g., abend-

6 Uhr, wird das Obsterträgnis von
8 Birnbäumen in der nördlichen Hardt¬
straße im Stadtteil Mühlburg gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 31. Juli 1912.
Städtische Gartendirektion .

Zimmerarbeit zur Erweiterung
des Schuppens über der Achswech -
selwindegrube d. Hauptwerkstätte
nach Finanzministerialverordnung
vom S. Jan . ISO? öffentlich zu ver¬
geben. Bedingnishest und Pläne
auf unserem Hochbaubureau , Zim¬
mer 13, Angebotsvordrucke dort zu
erheben . Verschlossene , portofreie
und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote spätestens bis
Dienstag , den 13 . August d . Is .,
nachmittags 5 Uhr , einzureichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage.

Karlsruhe, den 30 . Juli 1912 .
Grotzh. Bahnbauinspektion 1.

Obstversteigerung.
Samstag , de« 3 . August , vor .

mittags v Uhr, wird das Obst¬
erträgnis von 5 Apfel- und 15 Birn¬
bäumen im Stadtteil Beiertheim gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft beim Rathaus
Beiertheim .

Karlsruhe, dm 31 . Juli 1912 .
Städtische Gartendirektio « .

Vergebung von Abbruch-
Arbeiten.

Die städt . Gebäude Karlstr . 48
«. 4S (östliches u. westliches Karls¬
torgebäude ) sollen auf den Abbruch
verkauft werden .

Verkaufsbedmglmgen liegen beim
städtischen Hochbauamt , Rathaus,
II . Obergeschoß, Zimmer 122 , zur
Einsicht auf .

Angebote sind daselbst bis
Freitag , den 23 . August d. IS .,

vormittags S Uhr,
cinzureichen.

Karlsruhe , den 1 . August 1912.
_ Städt . Hochbanamt.

IwmssDnßchmmg .
Donnerstag , den 1. August ISIS ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstrahe 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Pianino , 1 Nähmaschine, 1 So¬
fa und S Fauteuils , 1 Schrank ,
1 Pfeilerschränkchen , 1 Spiegel
mit Goldrahmen , 2 Wandbilder ,
1 Tisch , 1 Etagere , 2 Betteppiche,
1 Pflanzengestell und verschied .
Karlsruhe , den 31 . Juli 1912.
Grether , Gerichtsvollzieher .

MV « «
KIMllllllllM.

kör Oams» u . stälivksngsSküist:
«Werktags vormittags 9 bis
II ITbr u. vaokwittags 2 bi«
^irb Ilbr soveisFreitags von
6—^ 8 Ilbr , mit ^ nsnakm «
Lamstags vaolunittazn .»

kör Nerroo u . Knaben geSüust :
»Werktags vormittags von 7
dis 9Ilbr n. 11—2 Ilbr , naob-
mittag» /̂»5— lls9 Ilbr . Irvi -
tagsnaebmittagsnurbi« 6lldr ,
»oNis Lanwtag , vormittag »
11 Ilbr Ins »döoäs ft»10 nnä
Sonntag, 7—12 Ilbr . 5ueb
über Mittag geökbist.»

lliipiiiiliri!

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

WörnnWehrle,
Karl -Friedrichstraße 2.

W -hMe «
mit ratsnvvisor Rüobrablavg ,
odns Vorbosten. Viele Lusrab-
luLgvnl Reell uvä diskret . Lx -po-
tksksn-Laugolä besorgt k. 6»u-
vsilsr , Larisrubs-Lüklbnrg, llnnit-
straLs 4 b. (Lüobporto).

Alls I. HMthcknl
find zu vergebm:

3O O0O- 4OOOV Mk. per
1 . Oktober ,8V 08 « Mk . per 1 . Jan . 1913
durch Büro Kornsand ,

Kaiserstraße 56.

15900 Mark,
2. Hyp . , per 1 . Okt. , von pünktlichem
Zmszahler gesucht. Offerten unter
Nr . 407 ins Tagblattbüro erbeten.

Kapital-Gesuch.
Auf ein Haus der inneren Stabt

werden 18OVO —12000 Mk . als
II . Hypothek per sofort oder später
gesucht. Offerten unter Nr. 476 ins
Tagblattbüro erbeten .

7000 bis 9000 Mk.
wenden auf gute I . Hypothek gesucht .
Zins bis zu 5 ° /o. Offerten befördert
unter Nr . 477 das Tagblattbüro .

Hypothek.
Auf 1 . Oktober d . I . werden

38V0 « Mark als I . Hypothek
auf prima Objttt aufzunchmeu
gffucht. Gefl. Armebote von
Selbstgeberu unter Nr . 469 ins
Tagblattbüro erbeten .

580 « Mark
I . Hypothek per 1 . September auf neu-
erbautes Wohnhaus gesucht. Offerten
unter Nr . 422 ms Tagblattbüro erbet .

16999 Mark
2. Hypothek, werden auf ein neuer¬
bautes HauS io südwestlicher Lage von
pünktlichem ZiuSzahler aufzunchmeu
gesucht . Offerten unter Nr . 479 ins
Tagblattbüro erbeten .

MS- HW Wirk
auf 1 . Hypothek, Grundstück in bester
Verkchrslage hier, auf sofort oder
Oktober gesucht . Offert, unter Nr . 480
ins Tagblattbüro erbeten .

1» ««« —ISOO« Mark
werden auf II . Hypothek , 70 ° /a der
Schätzung , alsbald gesucht . Offerten
unter Nr . 475 ins Tagblattbüro erbet.

Vas fierr tl« Mciern.
Aomsn von Hugo Klein .

(13) - (Nachdruck Verbote».)
„Nicht wahr ? * rief Phöbe mit bebendenLippen. »Auch Sie haben

diese Empfindung ?"
Der Anwalt nickte mit dem Kopfe .
»Die Regierung scheint anderer Ansicht zu sein, " sagte er . „Und

der Stress ist gegenstandslos . Bisher scheint die ärztliche Theorie keine
praktische Anwendung gefunden zu haben . Wenigstens hat sich im RechtS -
leben noch kein Fall ergeben , der Anlaß geboten hätte, sie ernstlich in
Erwägung zu ziehen . "

„Und wenn sich ein solcher Fall ergäbe?" rief die junge Frau in
wachsender Aufregung . « Müßte man sich dann darein ergeben, ohne die
Mörder verfolgen zu können ?"

Mr. Walters war ein Mann ohne Neugierde.
Er hasse gelernt, sie sich abzugewöhnen, weil er gefunden hasse,

daß Neugierde im Berufe störend war. Die Verhältnisse und Lebens-
mnstände seiner Klienten waren ihm ganz gleichgültig, wenn sie nicht seine
beruflichen Geschäfte berührten . Die Aufregung der jungen Frau erschien
ihm indessen ungewöhnlich.

«Kennen Sie einen solchen Fall ?" fragte er. «Und berührt er
Sie persönlich ?"

»Nicht gerade persönlich, " sagte sie ausweichend.
«Dann lassen Sie die Sache auf sich beruhen," erwiderte er in

gewohnter Ruhe . » Prozesse dieser Art wären sehr zweifelhaft. Ich meine,
sie würden viel Geld erfordern , und der Ausgang wäre doch sehr unsicher .
Und dann . . . Wenn solche Fälle Vorkommen, was ich eigentlich nicht glaube,
so spielen sie sich jedenfalls in solcher Heimlichkeit ab, daß es sehr schwer
wäre, den Tatbestand festzustellen . "

» Wie recht haben Sie ! Wie richtig beurteilen Sie die Sache ! "
Der Anwalt schob seine Papiere in das Portefeuille . Er war

offenbar der Ansicht, daß seine Zeit schon ungebührlich in Anspruch ge-
nommen worden war. Doch Phöbe hielt ihn noch einen Augenblick zurück.

» Mich interessiert der ärztliche Vorgang bei der Sache sehr. Wie
könnte ich Genaueres darüber erfahren ?"

Der Anwalt dachte einen Augenblick nach .
« Ich kenne einen jungen Arzt, der einen erschöpfenden und allgemein

verständlichen Bericht darüber verfassen könnte . Ich glaube, es würde
nicht viel kosten."

«Ich bitte, veranlassen Sie dar für mich « sagte Frau Kolchikon
lebhaft.

« Wie Sie wünschen, " entgegnete er, indem er sich erhob. «Ich
werde Ihnen dm Bericht in wenigen Tagen zukommen lassen . Im übrigen
könnten Sie sich ja auch an Professor Richardson selbst wenden, indem
Sie vielleicht vorgeben, Auskünfte für einm Verwandten einzuholm .
Watten Sie aber vorher dm Bericht ab ! ES ist besser, sachlich vorbereitet
zu sein, wenn man an die Dinge herantritt .

"
Mr . Walters verbeugte sich und ging. Er war mit sich sehr zufrieden,

denn er hatte wieder einmal offenbar sehr heikle Privatangelegenheiten in
eine rein geschäftliche Behandlung zu bringen gewußt. Und auch die
junge Frau war ihm verbunden, daß er so gar kein persönliches Interesse
dabei aufzubringen sich bemühte. In ihrer Gemütslage waren ihr Menschen
dieser Art am liebsten, und um so lieber, je seltener sie ihr begegneten.

Nach etwa acht Tagen erhielt Frau Kolchikon den Bericht des
jungen Arztes über den Vortrag des Professors Richardson in Cambridge
betreffend seine Arbeiten im Transplantationsverfahren sowie die Dis¬
kussion, die sich daran in der medizinischen und juristischen Welt geknüpft
hatte . Sehr bemerkenswert waren die Schlußzeilen dieses Berichtes , die
Frau Phöbe las und wieder las .

„ Uebcr die ganze Sache," so hieß eS da. « es ist recht still geworden.
Den Experimenten in dieser Richtung steht das große Hindernis entgegen,
daß selbst im günstigsten Falle , wenn nämlich die Operation gelingt, stets
ein anderer Mensch , der sein gesundes Herz dazu opfern mußte, schlechterdings
dem Tode geweiht ist . Wohl scheint die Justiz der Union dm Aerzten
in dieser Hinsicht freie Hand zu lassm, es dürste sich aber kaum einer
finden, der es mit seinem Gewissen vereinbaren könnte , Experimente dieser
Art auszuführen . Vielleicht einer. Und das ist Professor Richardson selber.

Schon sein Vortrag in Cambridge enthielt eine Andeutung , als
hätte er bereits Operationen dieser Art ausgefühtt. Dann ist er ein
Fanatiker der Wissenschaft , den die chirurgische Möglichkeit lockt, der Sieg
der Theorie , die er aufgestellt hat, das Geheimnis des Lebens und des
Todes.

Er wird seine Experimentehöchstwahrscheinlich im geheimen fortsetzen.
Er wird sich aber nach dem wenig aufmunternden Eindruck, dm seine
Enthüllungen hervorgerufen haben , hüten, mst dm Ergebnissen seiner
Forschungen vor die Oeffentlichkeü zu treten.

Und damit wird ihr Wett, ob er seine Methode noch so sehr ver¬
vollkommnen möge, für die Allgemeinheit illusorisch . Vorläufig wenigstens .
Vielleicht wird man nach seinem Tode mehr darüber erfahren. Vielleicht
wird sich in seinem Nachlasse ein Werk finden, das alles enthüllt und der
gelehrten Welt das Ergebnis so umfassender Experimente mitteilt , wie
man heute kaum zu ahnen wagt.

Ob diese Mitteilung eine fruchtbringende sein wird, ist eine andere
Frage . Denn dem großen Chirurgen , der diese nie dagewesene Operation
meisterte, wird das Messer für immer aus der gewaltigen und ver¬
brecherischen Hand gesunken sein. Und es ist mehr als fraglich, ob sich
ein anderer finden wird, der es wieder aufnimmt. "

Nach dieser Lektüre war es der armen Phöbe klar, daß es mit
allem seine Richtigkeit haben mußte , was Andrews in seiner Verwirrung
geschwatzt hatte . Es schien ihr klar, daß ihr Gatte sein armes Herz und
sein Leben hingegeben , um sie und ihre Kinder dem Elend zu entreißen
und ihnen ein frohes und glückliches Dasein zu bereiten.

Und sie liebte den Aermsten , der so früh für sie in das Grab ge¬
sunken war, um so mehr, je edler und großmütiger, je verklärter ihr sein
Bild erschien. Sie beweinte ihn mit neuen, heißen Tränen, und der
Schmerz verlieh ihrer eigenartigen, dunklen Schönheit einen rührenden
Zug, der sie seltsam durchgeistigte . Sie gemahnte an die Bilder mancher
schmerzensreicher Heftigen des Murillo , deren Schönheit nicht von dieser
Welt zu sein scheint.

Am zehnten oder zwölften Tage nach ihrer Unterredung mit Walters
erhielt sie einm seltsamen Brief.
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Velken
"

venken okt nnncienvertiz« kslmkGe
sngedote».

itLn sclite ckrker beim stinlcauk
ckarsnt , ttsll MM cjss erkält , was

man ksdea « A !

vr . vetkers vr vetkers vr . vetkers
öackpulver

ist »a» 0e« besten stoknwterisl kergestellt u« t
UUtz »»»II»» i»»i»k»»I» beväkrt.

Oebersi ! ru ksben !

puckckinZpuIver
ist cks «Mixe kÄrrikst, 6« « » kmstem K«ß»-

p« U»e kerxestellt ist.

t k»Svtcestvn M P7g .

Vanillin-Mucker
ist ei« voriüxlicdes Qevüir kür Kacke»,
puckckinxs unck alle 8ü6speisen. I PLclccken
ersetzt 2 bis Z StMgen guter VanBe.

3 8«kck 28 pftz.

TpsrisISLt:

I- idsIitas - Visr
Lassnciono ptsrstsUtirigsvsrfskr«! . scjslsl»
Kokstoff» unct lang» l-sgsrung srmöxliolisn
<tis ttsi-süslluog ctissSs , jsclsm k̂ iksner

W« eiivsrtiAsa, LiusNtätsbisrvs

MW5WM

dskümknlleksL ^ i'knsekuiLaAssteLnk

Ounl< l65 VISl'
rsietinsi «Qk cturek volksn rüSsn ^ run«.

koksn LxtrLKtzviiLli u. mLnrwvrt aus.

s-ie» !_agsr -6isr
rjs Isioktsr sinzsbrsut ua«i «skr tiodls»-

sLur«»«ic:k , «in »orrÜAÜok »» uml volü-

dm». L SM llelilek.
Kuf « »rkssms ösllivnung .
Krössto ^WUfLlü m SavkRyrk.

, psstatsa . — Svkglv Sröteksn.

ksbi ' ikslion §« >n «rn London « unck Svkodolnilv - Vvsovnl » . kofrarenss .
^ « e - , Vto ^Foo - Takon » kstt » uns vsrms LeirSnke.

» » » « , » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
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KneWMtlllSI 'tM
gVttrg VVin t . M » s - DS . 8sp4bi *.

kür LrvLvdssns wlt Ks -dmett
ILdutsr^ Ih« ««»» „ tz,

- „ «Lutz Lsbioett

« !l. 5.—,
„ 3.5V,
„ 2 .50-

knsönelisdsil ,

Ne erste Karlsruher Mlcheinkaufs-
«ud Msatz-Genasteaschasl

e. G . m. b- H.
empfiehlt gut gekühlte und friscke Vollmilch, offen und in Wasche»,
ferner paiterisiert . Voll - »nd M «ger» ilch z» de» üdlichm Lagespreffm,
ivwi« sämtlich« Molkereiprvrukte .

Bis auf weiteres zu bestellen :
in der OftjUcht der: Stefan Kauf« « »», Kottesamrstraße 3b
in der Mittelstadt bei : Veovoid Hassinger. ZLHrrsgerstraße 17

Adolf Bttestl « , DwrlacheKraKsll
in der GSdstadt bei : Hermann Krimmer . AurartellSraßr 91

Karl Schilling. Wmterftraße 25
Friedrich Hartman «, Warimstrstze 87

in der Weststadt bei : Vitus Baumer . Biktoriastratze 15
Jakob Schmitt» Scheffelstrabe 6L
Georg Kraut , Körnerstraße 17
Johann Keller. Kämerstraße 23
Jakob Nounemnacher, Kvrusrstraße 87
Ludwig Krohn . Kaiser Allee 93
Gabriel Kreber , Uhlaudstraße 25

in Mühl bürg bei : Wilhelm Rotte . Sternstraße 6.

Loebdüvdleivkür cli« Lanntnuns L«r Lookstists ,
goksktet 3V ?kg . — 2n dsLiskon
äarek ^sch« LuokNLulllnnx .

WI - ll» - kM - W
Kopt ^ LSokM 1 8K .,

mit krmro», Ri, Ls« , Oawilleo SV ktz.
^ nksoblsg .

ksotrst - kraoksn - stslags
(Llebtr . tnN-Iravluumlls

krste /talagehier »m Platte. LlarolleaUoee.
-- /lakertigung sämtilvker llaararbetteo . --- .
Streng reeUv Lellisanag. Lttiia Preise.

klss klüdsl .
tsngMklas ki-kvuso ffos SelliHon -, kivsillonr-, knisltklvk-

MkskmstLitt. IksLtvk in ösrkio ,

SL0 - lstarda.

^ akelvvüer k. kkwges .
kerrtttckerkolts »splodls» als vorrSgllkd« Mlttti g»

Sakübel . Magen-» Llaseo- iwck Mereoisiäen.
8suptnjsäorlsgs:

» « Km « L ^ Ll - 8RVSr
Rirstsi 30.

«llrebtea Importe von
Sll pktz. an di» su üsu

alkerkelneteolluslltäteo . ^ ölSkdlkL« « 7.

l Lvrlsruder Löbelkslle
^ üer MMermekkk -Levmeiilllillkt le. 6. M. L. L )

lelsplioa 3487 ttviN'VNSirLSSS 48 keiepkoa 2487
<K>

W Ül WIM iWUMWi»
»ovis Linrstmüboln .

Lt»»m« k» U»4Ir»« »» asvd jellem gegedeae» stU- evke.

z
Nach der Mirtkilung ihres Anwaltes, daß die Bank den Scheck auf

den restlichen Teil ihrer Erbschaft im Betrage von 109 000 Dollars
honorierte, hakte sie sich nämlich verpflichtet gefühlt, an den Freund ihres
Gatte« in Santiago ein Dankschreibenzu richte«. Andrews hatte ja seinen
Namen genannt, Reginald Man .

Würde dieser Mann nicht versucht gewesen sei», sie Kr eine Un¬
dankbare zu halten, wenn sie nicht mit einem Worte seiner rührenden
Fürsorge für seinen Freund und dessen Familie gedacht hätte ?

Trotz der Aufregungen jenes Tages hatte sie sich doch hingesetzt
und ihrem Danke Kr die Freundschaft in der Ferne mit wenigen, aber
beredten Worten Ausdruck gegeben .

Und nun lief die Antwort ein. Sie lautete kurz und bündig :
»Madam! Ihr wertes Schreiben habm wir wohl erhalten, ver¬

stehen aber leider nicht viel von seinem Inhalte und müssen zu der
Ansicht neigen, daß hier ein Irrtum oder eine Namensverwechselung
vorliegt.

Wir kennen wohl Mr . Tom Andrews , ans den Sie sich in
Ihrem Briefe berufen . Er gehört seit viele« Jahren zu unseren Ge-
schästsfreunden und wir habm ihn seit langem schätzen gelernt . Aber
wir habm nie die Ehre gehabt, Ihres Herrn Gemahl zu kennen und
habm auch weder früher noch jetzt Gelegenheit gehabt, ihm irgend einen
Freundschaftsdienst zu ermessen . Wir sind auch seinen Angelegenheiten
gänzlich ftemd und warm nicht in der Lage, Kr ihn oder seine Familie
irgmdwelche Erbschaft flüssig zu machen .

Wir wiederhole« : es muß ein Irrtum oder eine Nameusver -
wechselung borliegm .

Indem wir das feststellen , verbleiben wir
Ihre ganz ergebmen

Reginald Man L Co .,
Barckhaus in Santiago .«

Die junge Frau war nach der Lektüre dieses Schreiben» sehr ver¬
wundert. Sie dachte nicht anders, als daß wirklich irgend eine Namms-
verwechselung vorlag . Doch stutzte sie, als sie dm Brief ein zweites Mal
laS. Dieses Mal stä ihr auf, daß das Haus Reginald Allan den Millionär
sehr gut kannte und seinen vieljährigen Geschäftsfreund nannte . Wenn er
keinen Auftrag von Santiago erhallen hatte, ihr verstorbener Gatte dort
ganz unbekannt war, wie kam es, daß ihr Andrews eine so große Summe
übergeben hatte ? Er hatte sie doch nicht aus Eigenem — aus Eigenem
— erlegt — ? (Fortsetzung folgt.)

In «lein unterLeiclrneten Verlag i8l ersclüenen

nnä änrck jeäe LnetüienÄnnZ
- 211 berieten :

Von vr . 1^. XV . Ooertner

Klonograpliie rum 70 . Oetrurtstag
des Künstlers

Mt einem Dtelbild und 74 Abbildungen im l 'ext,
darunter 4 in farbiger Wiedergabe, 6ro6oktav
126 Zeiten, in beirnvsnd gebunden ?reis 5 .—

0 . K. KlüIIerscbe llokbucKbandlung m . b . sil.
Karlsruhe
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Samstag, lisn 3. August 6. 3-, sbsncis '/»9 Ukr,
Im „KMiIsn Krug '

Sommonnaokts Vvst
als Kunügsbung slir 6ie

vsllsILnäiAS rSomilÄASI 'Illl « .
Vokal- und Instrumontsl -Konrent. — Itslionisvliv bsetit. — Kall.

/^n sämllicke kiesigen ksufmünnisoksn Oekilfsn un6 Qekiltinnsn »o>vie an 6ie mit 6s » gsivegong ru»
Erringung 6s » vollstsn6igsn 8onntsgs»uks sxmpstkisie»sn6s Lmwoknsi 'sckaft s »gekt kiermil As L >n !s6ung
rum kesuoks 6er Veranstaltung .

Lin4 »>i1K TV ^ §ennlg . KsssvnLttnung v vkn .
vis bereits lll» 6sn 27. 3uli susgsgsbsnen Karten baden Lustigkeit .
8si ungünstiger Witterung tinrlst 6iv Veranstaltung im 8 aal statt .

vs >» VonstsnU .

(Leltlloii Kükkriilis ) .
vonnorstag,

Loa I . Lugast 1912,
W »M >I

üv .dlonivAvr« ,
Gartsn.

Kimkoräiasaal oäer

8MEVUIV
gegr. isos .

teilen vonaoratag
viIIsksiBrl

im I»kai „tzlsi»»« i- Seeg".
llen VonalsnA .

Rriltgsi'leii-IImtei'.
virchtion : K . K» gin .

33 . Vorstellung
v »»o«r »rs»g , Uso 1. » ug . 1S1L ,

obsnUo a viii » :
Novität I 2um 2 . Aals Ilovltätl

I» UlcdWel .
Opsrvtt « in 3 Uten vo» llui. Llorst

anä Llsxanäor kn xsl .
Llusik von I^vo L. » odsr .
llasseaerälsonag 7^/r vkr.

Lakaatz 8 vbr . kaüe „asb 10 »/» Ukr.

8psr !almark« l

groSe rinsoko
«Ni. 2 .3«

kiel»« klaroko
AK. 1 .25

dlsin

(Vs >»»vl»ni« )
mit äsw Kronr,
ist so Güte, mil-
äsm nnä an^sned-
msm Gosodm^ok
stets gisiodoMig

unä

ässdalb in Lrank-
ksitskLUsnvivikach
snäsren btarksn

vokllr äsr stets
vsodssnäs Um¬
satz äsr äsatLed-
»t« Leveis ist.
Trots äsr asten

WxsnsciiLttsn
ssdr prsisvsrt s.
äsksr Zsäormao»

rsxüvgtz .
L . ^ nukmüllvl »

lob . : 1 Xlastsrvr ,
Krokbsrragl . lloklivksraat ,

Lidpkinsvnstr . 32 . kslspdon 1145 .
«tttgUeo 0er Oadatt-Spar-Vkreins .

VW WMM ww w w w w w V

MlMlililMlel Sel !z«elin . r
. 5

5 Lukkükrvng ^ llsäon Lonntag dis 13. Oktober; ksrnsr 13. August ^
4 (Uaria klimmslksdrt), 23. Russist nnä 11 . Lsptembsr ask xroßsr V
4 katsrdüdno im IValä. 4
4 Lnsodansrranm mit 3500 8itr- unä 500 LlchMtssn, gans goäsokt . 7
L Lnikoz- 2^ir Odr — knä« 6*/s lldr. L

kreise cier kliltrs ! 8tedpls.tr 50 Hk , 8itrpi»tr 1 3 «o4 3 ^I nebst «stützen I^ xenMtrsv ,n 5 ^
5 Lests2nxr «rdi»äwl>K : kür LinLdrt sd Lsrisrnds 12^> M 1«« Udr . ^
^ kür RüodLdrt»d OetiZdsim 722 7M 8W M 1022 Udr. ^
^ VorvNtcsnl: Lnrlsrnds, Mtnnxsdiosir d. Hotel Gsnn»o» > Isiexd. 600,
7 Lsräsrseds Lneddsnälunx , T'siepdon 1886,
7 ä»« idst s.ned kextbüedsr rnm kreis von 30 A".
^ Osü^deim , kdsetvrdnrsnn, kelspdon 61, Rsststt.

7 ^ nnn ^ nn ^n ^nn ^ ^ ^nn ^ n ^

pvnsion

„
kluilie

"

Mimt MM
10 Llunitsll vom Oroüd . 8MoL „Lderstoiii " .

Li-oNe V« »o «Uo » »< koi l̂eo oo , NungFIoM,
VliNsu - ooU adooUüiool » »a aioinoo Viook «».

Vesnekvr Lnävn «de üüder« xnte Vsrpüexnsx unä xemütiiedsn 2inkWtds.it
bei reellsr LscLsnvnx .

relepkon -imt Lsrnsdnvk Nr . 39. k»k»»t»tioo .
rn . « » iivkns .

l
'
vnnvnbi ' oiHiR iLchWMOj

Saztvol«. Pension Sermania
in der Mtte zwischen St - Georgen und Schramberg, 670 m über Meer , in'
mitten schöner Tarmenwaldungen mit zahlreichen Spaziergängen und Ruhe'
platzen. Heilkräftiges Gebirgsklima. Gut eingerichtete Fremdenzimmer»
Vorzügliche Küche, reine Weine . Pension von Mk. 4.— an.

Der Besitzer : K» »»I klvig .

t M 8» !
^ Ssnts vonnsrstsg K

^ 8ol > lsvl > ttsx . ^
Msnstsgs^ perisUtät:

8oliU«Insllnüvks > mit lkraut ,
vorn dökliodst « nlsäst

ch
Kok. SoilL. ^

Restaurant

„Goldelles Kreuz
",

am LndmigSplatz.
Heute DonnerStaz

wie jede« Donnerstag

Schlachttag
Fortwährend reines Schweinefett

zu haben .
Wilhelm Stei « .

Metzger und Wirt .

„Goldener Adler "
Karl-Fricdrichstraße 12.

JedenMontagu.Donnertztag

Schlachttag .
« ov S Uh» ad die so beliebten

Schlachthlatten .
« öS empfehlend anzeigt

Ernst Müller .

Wollblumen-
Pastillen

rmpfiehlt
Georg Oehler. H,fllM,r ,

Herrenstraße 18.
Niederlegc :

«sise Wolf . «arl.Friebri» straHe 4.

Abschlag l

Neue Kartoffel
Frührosenp . Ar. Mk.3.50
weitze «.gelbeo.Ztr.M.4.—

— frei Kelle* —
empfiehlt

Gottl . Schöpf
34 Luisenftraste 34

Telephon 2826 .
AeMszei «ües vch is «eise» Wale» iszeir»mi.

t: Rndolfstr . 21 .

kolchW- Rchonuit.
Heute Donnerstag

Schlachttag
wozu einladet

I . Ulmer, Traitm.

LnEdrnng »» von- AMolr-Mei! ::
äirvdt dsgedbar, anck

" llelnIililr-cKriclie-
»l» IIntWlsLs kür küvoleMn

übernimmt nnä nsksrtxodrsaedslerttz,
Mmisedtss Rodmstsrisl kür odtzv

2vseds.

k » . Noble » ,
Larbrrnd«, Lissvksdnstr . L Ist . 2060 .

Alavier -
stinrnren

bei gewisienhaster Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

2 . Aunz ,
Uarl -Friedrichstratz « 21

(Rondellxlatz ).

Tageslmzelger.
(Nähere- wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen )

Donnerstag , den 1. August.
Ilesidrnrtheater , Karstelluna-
Wett -Kinematograptz. Vorsiellnn«.
Kaiser-Kinemat^ ravh . Bsrtzellimg .
Metropol -Theater . Borstellang
ZentrabSino . HvrsiÄlung .
Luxenm. Lorstellnog.
Turngemeinde. Dmnenabt . O. ,

^K9 — My Uhr , Gntuüoesfchule . Fräsen«
abtertnug d'-s^ ^eio Uhr. HÄH . Mädchenschule.

Männertnrnverein . Allgememes Turnen 8—10 Uhr. Zentrojtzvmhalle,
11. Damenabteilnvg 6—7 Ubr. Oberrealschule .

Turngescllfchaft. Tnrven und Spiele
Wasserwerk .

Schwarzwaldverei «. VereinSabmd im »Moninger' .
Bill -Klub. Vereinsabcnd im „Weißen Berg*.
Stabtaarten -Tbeater . 8 Uhr Vorstellung .
Krikgomariue-An- ftellung « r Kollschuhpalast, geöffnet von Kl bis 1 und

L ins tü Uhr.

«ms dem Turnplatz be» MMchen

ssi» xnta» 6tzili nicht kV» doch InrpartnvL« vrogvaetch, Me
müsstzon krsis »der «na tzto« VtzörMty van « iontoitzachm

labsd raneken vül

DSI »
vrm« Ätz « Mnätzchen Otzarsttso « irüolr nnä rauch« nnssrs

Viearstchn -Lpatzlwsrdsn
korlevonllüllsn ^ L, 2 ^ , 3,4 , Skkg .
lau lau . 2,2 'ß, 3,4 , S „

per Ltüch.
Läs stvos VorrügUedss smvkchl« vir nusarv k« I» V» knü «L

„ vaÄm, « ü 4 ktz.
VorrLttz in äsn sinsodiüZtzvn Gmchiision.

« aranüs kür kvinsts tznaLtüt .

liiggl'kttenfgbck „ komgnis"
8ebmttoviei 6 . m . b. ll., Xsism'stfLS»« 38 ».

Ue^ckffuk .( eeme>
Union
thogrbo «V

8 . Kieler
Parfümerie

llal8erstr»üe Kr. 223

LtLnaix« t^ xar Ämtlick« LxkeriKultur - Artikel
au Originalpreisen :

- Naarpfiexe

- Haut - unö
-Deintpilexe , »uck alle
/ iok - Lperial - Lremes ,
-kok-ki snclpfiê eartikel

Losmockont
-^ilunä - u. -2 »l»npllege

^uwg^lnvast
lUeal -Hausturnapparat

Die reicdillustrierken Zperial - Oenksekrikten gebe
icsi an meine verehrten Kunden kostenlos »d.

kür Vielerverdauter!
smpllsdit ra ä« billtzston kroissa

o ^io-namppa »
Klei - « na Aopiaratitt «
I.6»ol»p»pl »^«
Konodüttadüol, «^

lloatodavklvin
Slslil -oNoi»»«
Solii -eidlinla »
Slo «K» M«n.

6 vi»»»ikp »pioi -o in Lrisk- noä Xanrl«k«mat.
Hk SprtM 6vk »-oi «,« »^»n.

Xail kug. Oufinsr,
Ksi » vr >» 1ns » » s 88 .
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ksttbsktänae
Soi-nse vormt nochmals neclu ^ lerlen Preisen .

Uonkvktlvn
^ S0KS !ck08tlÜll6 snssUseLxs-

wustsrt unä tzwLrbix mim Voll 1 t) Lfl
ulltsr Llukank . . 19.50, 14.50 LS 2V

Iiö !ll6ll ^ 08llllll6 gsstrsikd u.
sivüirbix, « -in u . veill rum Voll O E7K
Ulltsr llivkank . . 14.50, 12.59 2/2

von ersten
Lsrlillsr a . ? Liissr Räassrii rum 4 O 1111
rstl Ulli. Link . 39 .09, 29.99 I 2 . 22

SovIi 80 wmsrUeiäer ^
Ratist, Voile v . Nollssvline, doll V OK
v. ärmk . Ulli. Link . 14.59, 9.75 2 . 22

Vll8LUdIll86ll aas imitiert
Dsiosv, Batist , Voile uvck aa - O OK
6srsll 8t<Msll 3.95, 2 .85, 1 .95 2,22

LeiSsii - ll . Voll6 - LIii86ll
inkeilll. äank ., äanwt . letzteHca- r 17a:
beit . r . rsllullt . Link 9.75,7.59 4 - 12

Uanctrekuli«
0sm6nda !iü8etiud6 ämckbr. » ^mit 2Diaekkn . , sekv . u. v « L , kaar 02 ^

vLM6üdallä8ednde ä°r°kbr.
llacquarämast. 12 Lvopkiavx, Faar 40 H^

v .-Skl !b !lLIlÜ80lmIlS Hör
Rasokslmastsr, 12 Lnopklaag, Faar 00 H!

V»weildsilä80lttlüs ksrlülst , » e-
12 Laopk lang-

, Lrdi§ . . Faar / 2 Hi

llerrsu -Krunlwr m»a ^ ^
Lsilllclsiä , woäerv gestreikt . . . « ,42

Lnad6ii - 8v6al6r - Lll2üge «
woäsrvv Farben . . . . Stück 1,02

klottswsrsn 8trumpf« srsn Klsittsrstokks
8iioL6re1bIn8kiiLrag6ii »kr

Stück 39 Lv ^

>131)018 111 VÜII moäsrns - »
^ uskiidrang . . Stück 95, 65 40 ^

Lüläerkragsu w riüuö rma . »
Ltamivs . Ktüelc 95 40 V'

Lobe8p1errekrsgev
Stück 1 .45 02 ^

LllLd6llb1ll86L , gestreikt a . «
eivkarb. m. Llatrosevkragsv 1 .99 1 » « 2

Lvadsnsilrüge , vorscd . F^ . «
gestreikt unä siakard . 3.95 2.99 1 - 12

Kurrmsesn
2 vträ . ? 6r1wuNerLiiöpk6 -

extra billig . . . 48, 25 unä i

20i8ä . 0ruvLIuiöpte Feäsr-
äruokkvopk , garantiert rostkrsi . .

2vt8ü . Lrageil8M2euosiiu
loiä , prima XVars .

8odveiLbIättvr -
Trikot uvä Batist , kaar 25 uvä 1

8cdveiLbIätter ,
rum ^ nrieksv , ssür praktisch, kaar »

8edlltui68t6l -
Fiseagara . . . . l Datrsnä 1

0aws » 8trill » prsp -4ma L»°m-
volle , sekvLrr, LLdtlos, Doppel- 08
Lerse unä Lxidro . ? LLr 00 ^

vLM6ll8irÜMpkk la Lauw-
volls , sokvarx, oüllö i^LÜt, vor- ^7 g
stLrkts Ferse u . Spitrs . . kaar 20 ^

0aMSL8lrÜMpke laNacco , go-
rivgslt oäsr la Lanmvollg , in » »
allen Farben . Fsar 00 A

0LM6ll8irÜMstk6 änrcbbrocb., OK
sobvarr oäer lsäsrkardig . kaar 22 ^

H6H8U806ll81l imitiert Llaceo,
odns liakt , Ooppeltsrse u. Spitrs » k
Fsar . . . 02 ^

Üsrrsll800ksu eckt Naceo,
naktlos, OoxpsUsrse unä Spitts

^Fsar >

8 pitr « n
VÜII ^ l3 !ll IN moäerusll klnstsrn ,

veiü , creme , «Lvrarx . . Notor

8paekisIplLlil
erZmo . Nstsr >

Sls86d !ii6lll6lii6llLIöstpeI
üinsütro n. Spitzen, Lltr. 45, 28,15

HgäÄPOlkllll OoxpelstoF- Fsston
Oonxon L 4^/s Ntr ., . . mit Hk

öl3l !2st0l3H1 Ooppolstoik - Fsston
Oonpon k 4^is Ntr ., olwo I^ook ^

llsuäLlöpvel -LeLsu
Stück 95, 65

NvU88öHll8 reine Volls , sieg ,
kunkt, Streik., ^Vsrt bis 1 .35

jstrt Nstor 9.85

Vä86hV0iIb uni Stroiksn nnä
knnktmllster , ^Vsrt bis 1 .25

jstrt Aster

Loräürenvolls 110—ns °m
breit, regulärer Vvrt bis 4.—

jstxt Lvtsr 2.75

Ü68lst08t6I1 Kaldtsrt . IHnon - u.
Ssiüsndatistdlussv ,

"tVsrt bis 3.75
Nstsr

Ü68lst08t6 !I LaSss - u. Sartsn -
äeeksn, Lünstlsräsokou St. 1 .25

KS8tp08tSll Sslckollstotk», ksL ,
kaillstts, lLobssiäo usv .

Nstsr 2.25 , 1 .75, 1 .25

k»utr
Vamkll - Malelols engi. unä

wiener ^ rt . Stück

vagsruierik korwen » r-
1 Restposten . St. 89 u. « 2 ^

kLinlerts oameiidüie
mit einem Rabatt dis . . . .

8Noksrei -Mtodell unä . »
-Mudvkou . 1 .49 75, 40 H?

Llllüer - Vasekdüte , »
Stück . 1 .19 78,40 ^

llerreu -kkUlLmsIiUv ^ » o /
nnä Rvrroll -Llatsiot» di, . . . 40 / 9

48

Lrbubvsrsn
Ükl868t !ll1lll6 Nolton, mit »nk- 4 LU

gonLbter Foäsrsoklv . . . kaar L,42

8kl888LllllIl8 sokvarx u. braun
Reäsr, kür Herren 2.95, kür » » U
Damen . « «02

Lilläer80sksl Sclwür nnä
Rnoxkstiskel , Drölls 17/22 11 OK

kaar I 35 nuä 0 22

^ iRÜökSliölöl braun u. scbvarx
- 24.
kdar

Sr . 25—26 kr . 3.49 , Or . 21—24, ^ ^ 0

He

607°

^ iHÜLFSliölbl braun u. sckv .,
aucb mit Dackkapxs, 31—35 3.85 , 4 4K
27—30 . kaar 0,02

I)2IL6llIlAlIr8LllUÜ6 moäsroe
Formen, neueste ^ .uskübrun

^^ ^

VSsebs
OlUllkllllkIlläbll mit banäge- « «

stioktsr kasss . Stück » ,4

vLMLlldkMäell mit Naäsira - » , »
PLSK« . 8tÜok« » Lv

^ 3lll38löllölllä Llaäeira » OK !
Stickerei, Rekormsodoitt . Stück « »02

83Ü80l8IIlÜ8Il mit Spit-o, 0 OK !
Rinsats unä LanäänrcdLngStück « »22 >

? r 1ll 2 sL -vllterröoLe
mit bobsm Sticksreivolavt unä U KO !
Ssiäsndanä . . . . . . . Stück 2 » 22 /

HHlkklÄHlLII rsieb mit Stick. » » » >
unä Lanäämvdx. 1U« lk29 »9 78 0 - 00

liübrittmili ' Iivn veräell trotr dieser kreise verrlbkolnt
.

ttNIIIIMMIIIIIIINNIINININIIMNMW

- 1 Lvstposlsii -

V LLlläer 8vLür28ll V
^ SiawossnstoLe, reiod D
^ dosstrt, 8t. l.30 u. KI 0 ^

Qesck^vister

IlttttlllllllNNIIIMIMMINlNIIINNIIM

uunmittiinniimiinniimimmniim z

- 1 Lssixostvn

V LIusell8vLürrev ßi
s prima 8t»Ks , kütmok

^ zunöSTt . . Stück

Nnuuuuimmnniiuillmmmnniu « i

Kanarienvogel
entflöge «

(hat einen Ring am Fuß). Ab-
zugrben gegen Belohnung
Kreujstraße 5 DI .

Oerlliluke
Besonderer Umstände wegen ist

in neues Fahrrad mit Torpedo
illig zu verkaufen .

Nelkenstratze 19, 2 . Stock.

Piano ,
gut erhalten , sehr preiswert zu ver-
kaufen : Kronenstraße 15 , 1 Treppe .

Selten» kelegeoheitttus.
Piano

Kaps , sehr billig zu verkaufen
bei Stöhr , Ritterstratze 11

Einige günstige Gelegenheits -
iufe in

gebraucht, zu 175 , 220, 280 , 350 ,
380 , 450 bietet

Heinrich Müller , Pianolager ,
Reparuturwerkstätte ,

nur Wilhelm st ratze 4a .
TaselLlaviere von 65 «k an .

Küchenschrank
mit Glasauffatz billig abzugeben: Eisen¬
lohrstraße 6.

Eine guterhaltene Chiffonniere ist
billig zu verkaufen : Kaiserstraße 44,
1 Treppe hoch .

Ein schwarzer Tehrochanzug ,
wenig getragen , ist billig zu ver¬
kaufen : Gerwigstr . 56, 5. Stock .

Zu verkaufen im Auftrag:
2 Anzüge, 1 Paletot , 1 Iakett und
Weste , 1 Sofa , 1 Flurständer , 3
Bettstellen , 1 Papagei mit Käfig,
alles gut erhalten .

Leopoldstratze 19 , 3 . Stock .
legante

Jackettanzug (stärkere Figur) sind
zu verkaufen : Schillerstraße 3,
2. Stock , bei Monninger .

Haudnähmaschine , gut erhalten,
ist zu 15 zu verkaufen : Herren»
stratze 25 , Hinterhaus, 2 . Stock.

Ein fast neues Herrenrad . Marke
Frischauf, zu verkaufen . Anzu-
seben von abends 6 uyr an .
Durlacher Allee 65. Hth., 3. St . r.

Herrenfahrrad m . Freil. u . Rück¬
trittbremse, neu , mnständeh . billig zu
verk . Näh . Kriegstr . 1521 , Gartenhaus.

Billig zu verkaufe»
grüner Lieg - und Sitzwagen , Sport¬
wagen , Klappsitzwagen , Kmder -Klapp -

Ein Kasten-Handwagen, Eisenblech,
oerschlichbar , 1 zweiarm . Gaslüster,
kompl., mit Graetzinbrennern , 2 Gas-
Lyras, kompl., billig zu verkaufen :
Kaiserstraße 162 im rave».

MM -VklW .
Aus dem Großherzogl . Marstalle zu

Karlsruhe sind
3 vierfitzige Kaleschen
mit Halbverdeck uud Stahlrädern gegen
Barzahlung zu verkaufen.

Näheres bei Wagcmneister Fischer .
Angebote sind bis Mittwoch , bm

7. August , abends 6 Uhr an die
Marstallverwaltung einzureichen.

Später eingehende Angebote werdm
nicht berücksichtigt und Nachgebote nicht
angenommen .

Vadeeinkichlmigen,
Badeöfen , Wannen, Badeartikel, große
Auswahl, billigste Preise: Scheffel¬
strabe 60.

Bade -
Eiurichtung

System Vaillant , wenig gebraucht,
evtl, mit Wanne , preiswert zu ver¬
kaufen : Adlerstraße 42 , 1 . Stock .

Eine «nr wenige Mal
gebrauchte, hochfeine

BüttiMmg
(Vaillantofen und gntzeis.
porz. - em . Wanne ) weg¬
zugshalber im Anstrage zu
verkaufen : Kaiserstr. LSV
i« Lade« rechts.

Kinderwagen »
hochfein, wenig gebraucht , zu verkauf . :
Durlacher Allee 28 , 3 . Stock.

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu billigsten Preisen:
Adlerstraße 44.

Türschließer,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werdm geliefert und
montiert , ebenso werdm altere Schlie¬
ßer nachgesehm und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstraffe S.

2 elektr . Bogenlampen,
tadellos brennmd u. sehr gut erhalten ,
preiswett zu verkaufen .

Schuhhaus Bertolde,
Kaiserstraße 76 -4- Marktplatz .

Milch.
100—150 Ltr . Milch sind abzu¬

geben, auch in kleiner . Quantum .
Offerten unter Nr . 466 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Dobermann ,
zweijährige Rüde , schwarzbraun ,
im Polizeidienst ausgebildet , vor-
zügl . Schutzhunü, zu verkaufen :
Kaiserstraße 99, Hutgeschäst.

IlouüLMlie.
Gebrauchte Riemen u. Riemen¬

scheiben werden zu Kausen gesucht.
Offerten unter Nr . 467 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Zu kaufen gesucht
wird ein Geschäft, gleichviel
welcher Branche » samt Hans .
hier oder auswärts . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 485 ins
Tagblattbüro erbeten .

Aktenregale
werdm zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 484 ins Tagblattbüro erbeten.

Zukaufengesucht
Herren - « . Tamenkleider , Schuhe .
Möbel , Betten « nd Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Frau S . Gutmann » Zäh¬
ringerstraße 23 . Bitte um Nachricht.

Ickksuks
fortwährend getragene Herren-
»«dAranenkleider . Stiefel .Uhre»,
« old . Platin « . Silber und
Vrilanten , Militär -Uniformen ,
aedranchte Betten , ganze Hans -
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür , weil das
grösste Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erdittet
Au- «. Verkaufs - Geschäft
Markgrslentlr. 22.

Telephon SV1S .

M « M
(Stauiol ) wird augekauft .
Zu erfragen im Tagblatt-
vureau »

Kaufe
getrag. Herren «. Damenkleide
Schuhe, Möbel und Weißzeug z»^
Hohem Preis .

Groß, Markgrafenstraße 16.

MWWeinsWri
saubere , sofort zu kaufen gesucht.!
Offerten an Friedr . Schmitt , Waldä
straße 16/18 .

Telegramm !
Alle geehrten Herrschaften hier,!

welche abgängige Waren zu ver-I
kaufen haben , sei es was es will, !
bitte ich , ihre Adresse an mich z» I
senden. Zahle bar ; hole alles I
selbst ab.

Karl Kreis , Morgenstratze 22.

Altertümer
werden fortwährend an gekauft
Safte , Waldstraße 12.

Gut bürgerlichen
Mittag - und Abeudtisch

finden Herren u . Damen : Kreu
straße 20, I .

Gut bürgerlichen

Mittag- und MndtisH
für bessere Herren .

Dnrlacher Alle« 16, 3 Treppe «.)
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Aus anderen Blättern.
Gegen die Mischehe

schreibt die „Köln. Ztg " :

Setzen wir den Fall , das Gesetz ginge im Sinne
des Zentrums durch , so wäre d .e Ehe emes deutschen
Ansiedlers mit einer Hererosrau rechtlich gültig, für
ihn sein Weib und seine Kinder. Die Gleichberech¬
tigung. auf die er gesetzlichen Anspruch macht , würde
aber nur in der Theorie bestehen; im praktischen
Sachverhalt würde es doch beim alten bleiben. Dieser
Deutsche würde trotzdem aus der Gesellschaft der an¬
dern ausgestoßen sein ; feine Kinder würden , obwohl
nach dem Buchstaben gleichberechtigt , in Wirklichkeit
als minderwertig genau so wie jetzt die Eingeborenen
gegenüber den Europäern behandelt werden. Nach
einigen Jahrzehnten wäre dann, da durch Gestattung
des Verkehrs der Mischung Borschub geleistet würde,
eine an Kopfzahl schon stärkere Mischrasse vorhanden,
die die Zahl der Ansiedler überträse . Der bestehende
Gegensatz zwischen Weiß und Schwarz liehe sich aber
nicht so schnell aufheben. Die Folge davon wäre bit¬
tere Enttäuschung, Unzufriedenheit, Uneinigkeit und
schließlich Aufruhr und Abfall, ganz abgesehen von
den Nachteilen, die mit einer solchen Mischung der
Rasse für die daraus entstehenden Nachkommen ver¬
bunden sind .

Bekanntlich kann nach den gemachten Erfahrungen
von einer ethischen Veredelung der tieferstehenden
Rasse durch die Blutmischung nicht die Rede sein.
Aber für diese unerfreulichen Begleiterscheinungen
haben die Verteidiger der Mischehe kein Auge und
kein Verständnis . Um uns die bitteren Erfahrungen
der Portugiesen zu ersparen, streben die Hüter des
Volkstums das gesetzliche Verbot der Raffenmischehe
an ; übrigens sprechen sich auch Stimmen von Mis¬
sionaren aus den Kolonien, die in den Blättern , auch
in denen des Zentrums , veröffentlicht werden, gegen
die Mischehen aus , weil diese Männer der Kirche
ebenso die Schwierigkeiten und Nachteile eines solchen
Zugeständnisses aus eigener Anschauung kennen wie
die Regierungsoertreter und Kolonialpolitiker, die sich
in Wort und Schrift gegen die gesetzliche Festlegung
der Gültigkeit der Mischehe wenden. Die Missionare
wollen, wenn sie überhaupt der Mischehe zustimmen,
eigentlich nur die Bestätigung für den Ausnahmefall
erreichen, daß ein weißer Farmer seinem jahrelangen
Zusammenleben mit einer katholischen Schwarzen und
den daraus entsprossenen Kindern ein kirchliches und
rechtliches Verhältnis und eine staatsbürgerliche Stel¬
lung geben will. Aber so begreiflich dies Verhalten
einzig und allein vom Standpunkt der Religion ist ,
in einzelnen Fällen eine Ausnahme zu machen , geht
nicht an . Die einzelnen, deren Zahl nicht groß ist,
müssen der Allgemeinheit zum Opfer gebracht werden.
Denn ein Gesetz kann und darf nicht deshalb, weil es
einigen Wenigen zugute kommt , aufgestellt werden,
sondern mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der Allge¬
meinheit ; und die erdrückende Mehrheit der weißen
Bewohner unserer Kolonien will von einer Mischung
nichts wissen . Die Missionare, die in ihren Briefen
ein Zugeständnis der Regierung für die wünschten , die
einer illegitimen Verbindung rechtliche Geltung ver¬
schaffen wollen, bekunden durch ihr Verhalten, mensch¬
lich und staatsbürgerlich gesehen , ihre Gegnerschaft
gegen die Raffenmischung. Für diese Einzelfälle wird
gellend gemacht, die Gesetzgebung müsse die Gewis¬
sensfreiheit der Beteiligten achten . Aber wie es mit
dieser in Wirklichkeit bestellt ist, kann verraten wer¬
den. Der Geistliche geht zu einem Ansiedler seines
Sprengels , von dessen Zusammenleben mit einer
Schwarzen derselben Konfession er gehört hat, und
bedeutet seinem Pfarrkind , daß er ihm nicht mehr die
Gnadenmittel der Kirche zugestehen könne , wenn er
sich nicht kirchlich trauen lasse und das Aergernis end-
sich aus der Wett schaffe usw. Auf diese „ Gewissens¬
freiheit" berufen sich die Fürsprecher der Mischehe .
Nach dem strengen Buchstaben des kanonischen Rechts
ist es einem katholischen Priester eher gestattet, einen
katholischen Weißen mit einer katholischen Schwarzen
zu trauen als mit einer evangelischen Weißen. Alle
diese kirchlichen Bestimmungen sind aber dem Bedürf¬
nis der Gegenwart gegenüber veraltet und in die
modernen, weltumspannenden Verhältnisse herüber
gerettet worden aus einer Zeit, wo der kühnste und
findigste Kopf nicht im geringsten an eine kommende
Rassenmischung und ähnliche Probleme denken konnte .
Der Standpunkt der Kirche ist bekanntlich das ein¬
zig Ausschlaggebende für die deutschen Zentrums -
Politiker in dieser Frage . Die Kirche wird sich aber
auch in dieser Angelegenheit einer Auffassung anbe-
quemen müssen , welche die idealistische Anschauung
von der Kindergottesgemeinschaft aller Menschen
hinter dem Verlangen derer, die in den Kolonien da¬
von selbst betroffen werden, hinter der Fürsorge für
eine starke nationale Zukunft und hinter dem gesunden
Empfinden der ganzen Nation zurückstellt .

Avffokslmigsmbelle» im Land-
gebiet Kimlschou.

Die Aufforstungsarbeiten in Kiautschou haben in
der Pflanzzeit 1911/1912 rüstige Fortschritte gemacht .
Es wurden rund ^ 250 Zentner Eicheln ausgesät, die
auf die verschiedensten Dörfer des Landes verteilt wur¬
den. Weitere Eichenaufforstungen in umfangreichem
Maße werden sich im Laufe der Zeit unschwer be¬
werkstelligen lassen . Früher war die Eichenspinner¬
seide des Lauschans wegen ihrer Hellen Farbe sehr
geschätzt, und es kann wohl sehr bestimmt erwartet
werden, daß die Zucht der Eichenspinner, wenn ein¬
mal in die richtigen Wege geleitet, sich wieder aus¬
bauen wird . Jedenfalls soll ihr von sachverständigen
Mitgliedern des Selbstverwaltungsausschusses leb¬
haftes Interesse entgegengebracht werden. Die im
Vorjahre ausgesäten Eicheln zeigen überall gute An-
sätze, insbesondere sind die großen Bestände auf dem
Wuschan gut aufgegangen . Die im Vorjahre gezoge¬nen kleinen Akazienstämmchen sind in diesem Früh¬
er zur Verpflanzung gelangt. Sie sind hauptsäch -
lm> in den Dörfern selbst, auf Fluhdämmen und an
Wegen angepflanzt worden . Das Forstamt hat im

Winter mit der Aufforstung des Wolang-
einem nördlich von Litsun gelegenen Berg-

Iwa , begonnen, wobei täglich etwa 20V Mann aus
oen umliegenden Dörfern Arbeit leisteten . Bisherwar dieser Bergstock völlig kahl. In diesem Soni -

r wird er aber voraussichtlich dichtes Grün zeigen .
Wnjahre sind auch in diesem Jahre wieder

. Vaume zur Anpflanzung des Maulbeer-
die Dörfer abgegeben worden, wobei nur

louye Dörfer in Betracht kamen , deren Lage sich be-
geeignet erwiesen hat. In 17 Dörfern istme Maulbeerseidenzucht, wenn auch zunächst in be¬

scheidenem Maße , ausgenommen worden. Hierbei
muß erwähnt werden, daß die Verbreitung der Zucht
des Maulbeerspinners sich nicht in der Weise be¬
schleunigen läßt , wie die des Eichenspinners, sondern
daß es eines jahrelangen systematischen Arbeitens
bedarf.

vecslörkimg und Armierung der
Vauamakmalbefestlguugeu.

Man schreibt uns : Wenn auch nicht zu erwarten ist,
daß alle Befestigungen des Panamakanals zur Er¬
öffnung der Wasserstraße vollendet sein werden, so
wird doch ein großer Teil von ihnen fertig werden,
und aus den zuletzt noch in Angriff genommenen
Arbeiten geht deutlich hervor, daß der militärische
Schutz erheblich weiter ausgedehnt werden soll, als
anfänglich beabsichtigt war und allgemein bekannt
sein dürfte . In letzter Zeit ist beschlossen worden,
den Kanal auf seinem ganzen Laufe zu befestigen ,
so daß die für derartige Anlagen ausgeworfenen
Summen wohl nicht annähernd ausreichen dürsten.
Namentlich die Beherrschung der Schleusenanlagen
bei Pedro Miguel und bei Miraflores durch moderne
Batterien mit Panzerschutz ist ins Auge gefaßt wor¬
den . An den Eingängen des Kanals sind naturgemäß
die stärksten Befestigungen in Ausführung begriffen.
Namentlich die pacifische Seite weist außerordentlich
geschickt und nach den modernsten Grundsätzen an¬
gelegte Werke auf , die auf den Inseln Perico , Fla¬
menco, Naos und Culebra liegen, die der Einfahrt
vorgelagert sind . An der Einfahrt selbst sind drei
Küstenbatterien plaziert , die außerdem auch zur Ver¬
teidigung der Schleusen von Miraflores dienen kön¬
nen, auf deren Schutz man also besonderen Wert legt .
Auf der anderen Eingangsseite der Wasserstraße, wo
Colon liegt, hat man das Dreieck, das durch den alten
französischen Panamakanal und den jetzigen neuen
Kanal gebildet wird , mit neuzeitlichen Befestigungs¬
werken bedacht , die an Stärke den Anlagen auf der
pacifischen Seite nur wenig nachgeben. Die Ein¬
fahrt wird durch eine Hügelkette, auf der Werke lie¬
gen , in dominierender Weise überhöht . Die südlichste
dieser Batterien liegt bei Gatun . Die Besatzung der
Kanalzone sollte ursprünglich aus 12 Kompagnien
Küstenartillerie, 4 Regimenter Infanterie , 1 Abteilung
Feldartillerie und 1 Eskadron Kavallerie , zusammen
etwa 5800 Mann , bestehen. Es ist aber anzunehmen,
daß diese Truppen eine Verstärkung erfahren werden,
angesichts der geplanten weiteren Ausdehnung der
Befestigungsanlagen . Was die Armierung der Werke
anbetrisft . so konnte man vielfach lesen, daß 40 -Zenti-
meter-Geschütze und -Kanonen noch stärkeren Kalibers
dort Verwendung finden sollen . Dies dürfte aber
nicht zutreffen. Außer Geschützen geringeren Ka¬
libers soll die 35,6-Zentimeter -Kanone der Bethlehem
Steel Company (Kaliberlänge 45), das gegenwärtig
wirksamste Küstengeschütz in der Union, in allen An¬
lagen von Bedeutung aufgestellt werden, und neben
ihr soll vornehmlich ein 30-Zentimeter -Mörser wirken.

Vas in -er Well vorgehl.
w . Deuffch-arkttsch« Expedition. Sechs Teilnehmer

find in Drontheim eingetroffen; die Ausrüstungsgegen¬
stände und der Proviant find gleichfalls angekommen.
Der Expeditionsleiter , Leutnant Krüger -Stranz ,
wird erwartet . Das Expeditionsschiff „Herzog Ernst"
geht anfangs August nach der Nordostküste von Spitz¬
bergen.

Wutrache in der Pfalz . Vor dem Dürkhei -
mer Schöffengericht hatten sich die Brüder
Philipp und Fritz Früh aus Bad Dürkheim wegen
Mißhandlung zu verantworten . Der Fall dürfte
deshalb von Interesse sein , weil es sich um eine un¬
gewöhnliche Blutrache handelt . Im Vorjahr hatte
der Wirt und Metzger Hans Schwerdt den Tagner
Ludwig Früh mit einem langen Metzgermesser nie¬
dergestochen. Wegen Notwehr wurde der Wirt
freigesprochen. Mehrmals waren die Brüder des
Erstochenen, welche dem Wirt Blutrache geschworen
hatten , im Hofe der Wirtschaft nachts festgenommen
worden . Kürzlich lauerten sie wieder mit Aexten
bewaffnet nachts im Hofe der Wirtschaft, erwisch¬
ten jedoch statt des Wirtes einen Gast, der nur mit
Mühe dem Tode entrann . Beide Brüder erhielten
vier Wochen bis drei Monate Gefängnis . Sie er¬
klärten wiederholt , daß sie den Wirt töten würden .

Drei Meuchelmörder. Die drei Brüder Dulgow,
die auf dem dem Prinzen Heinrich von Preußen
gehörenden Landgute Dobrygosz (Kreis Kempen)
wohnen, forderten den 27jährigen Schlachter und
Gastwirt Czekala in Kuznicaskawa brieflich auf, zu
ihnen zu kommen, da sie Mastschweine verkaufen
wollten. Im Walde versteckt, lauerten die drei
Brüder auf Czekala, erschlugen ihn und verscharrten
die Leiche im Walde. Durch Polizeihunde wurden
die Unholde, die 500 -4t erbeutet hatten , ermittelt.
Sie gerieten in Hast. Die Täter legten ein Geständ¬
nis ab . Der Ermordete war jung verheiratet .

Zu dem schweren Bootsunglück auf dem Einfel¬
dersee bei Neumünster wird noch berichtet : Es war
ein Glück, daß die beiden Primaner , von denen
bisher nur der Name des einen , Hermann , bekannt
ist, sich in der Nähe befanden und drei retteten ,
sonst wären von den zwölfen , die sich mit dem
Segelboot zu weit hinausgewagt hatten, keiner ge¬
rettet worden . Sämtliche Insassen des Bootes
waren ausnahmslos des Segelns nicht genügend
kundig . Der Einfelderfee ist ein besonders schvie-
riges Segelrevier , weil er auf einer Seite ganz von
Wald umgeben ist. Sobald sich ein Segelboot aus
dem Schutze des Waldes hinausbegibt , wird es
häufig von Böen erfaßt und kentert .

Ein Riesenbrand in Potsdam kam auf dem eisen¬
bahnfiskalischen Gelände vor dem Lokomotivschup¬
pen in der Saargemünderstraße aus . Das Feuer
entstand in dem etwa 80 Meter langen Schuppen,den der Darmhändler Bruschky vom Eisenbahnfis¬
kus gepachtet hatte . Der ganze Verkehr in den
angrenzenden Straßen wurde gehemmt . Die Feuer¬
wehrmannschaften wurden unterstützt durch Bahn¬
beamte , Offiziere und Fähnriche der Kriegsschule,
sowie der Schwimmlehrer des ersten Garderegi¬
ments . Ein in der Nähe des Schuppens befind¬
liches Kohlenlager von etwa tausend Tonnen konnte
gerettet werden . Als Ursache wird Selbstentzün¬
dung angegeben.

Blitzschlag in eine englische Militiirabteilung . Aus
London wird berichtet : Während einer Uebung
der Territorialsoldaten in East Marion brach ein
schweres Gewitter aus . Vierzig Mann suchten un¬
ter den Bäumen Schutz . Ein Baum wurde von
einem furchtbaren Blitzschlag getroffen. Ein Soldat
ist so schwer verletzt worden , daß er bereits verstarb .

Zwei Sergeanten und ein Gemeiner wurden schwer ,
mehrere andere Soldaten leichter verletzt . Biele
Gewehre find zerschmettert worden .

Fahrlässigkeit bei englischen Schießübungen.
Große Beunruhigung erregt in englischen Marme -
und Militärkreisen ein bedenklicher Unfall , der frei¬
lich diesmal noch gut abgelaufen ist . Frühmorgens
am Samstag flog plötzlich eine Granate in das Kgl .
Marinehospital Haslar in der Nähe von
Portsmouth hinein , das fast 1000 Kranke
herbergt . Der Unfall ereignete sich, als es noch
dunkel war , doch hörten einige Patienten das Pfei¬
fen des Geschosses . Bei Tagesanbruch entdeckte ein
Wärter , daß das Geschoß eine lange Furche gezogen
und die großen Wurzeln eines Baumes durchge¬
schlagen hatte . Das Geschoß muß nur wenige Meter
über die Gebäude hinweggeflogen sein. Wären
diese getroffen worden , so wäre die Folge sicher eine
sehr schwere Katastrophe gewesen. In der Nacht
hatten die Befestigungswerke von Portsmouth
Scheibenschießen, aber nur auf 300 Meter ; man
nimmt an , daß eine Kanone zu hoch gefeuert hat .

Auf der Fahrt verunglückt . Bei einer Dergnü -
gungstour , die der Gasthofbesitzer Strobl aus Zwie¬
sel nach Regen unternahm , rannte das Automobil
gegen einen Baum und wurde zertrümmert . Frau
Strobl wurde getötet . Der Fabrikant Breinbauer
und der Chauffeur wurden bewußtlos zur Opera¬
tion ins Krankenhaus gebracht . Strobl erlitt einen
komplizierten Beinbruch . — Als der Maschinen-
reisende Nitezky und Frau aus Charlottenburg mit
der Schwiegermutter , Frau Rummler , die sie m
Neurode an der Bahn abgeholt hatten , nach Sil¬
be r b e r g fuhren , scheuten die Pferde des Wagens .
Die 3 Insassen stürzten heraus . Frau Rummler
war sofort tot , während die beiden anderen Per¬
sonen lebensgefährlich verletzt wurden .

30 Silo Pulver durch eine brennende Zigarette beim
Metterschietzen explodiert. In einem Weingarten in
Großwardein streifte ein Winzer beim Wetterschießen
mit seiner brennenden Zigarette einen Sack , der 30
Kilogramm Schießpulver enthielt. Es erfolgte eine
heftige Explosion , durch die der leichtsinnige Winzer
sowie vier in -der Nähe beschäftigte Mädchen lebens¬
gefährlich verletzt wurden . Zwei Mädchen sind be¬
reits nach einigen Stunden gestorben.

Moderne Geldschrankknacker . Im Kontor der
Rositzer Kohlenwerke ist nach einer Meldung aus
Altenburg nachts ein Geldschrank durch Säuren zer¬
stört und erbrochen worden . Die Einbrecher erbeu¬
teten 20 000 -4t und sind entkommen.

Die verhängnisvollen Liebesbriefe . Der unter
Hinterlassung einer Schuldenlast von mehr als einer
Million Mark im März dieses Jahres aus Berlin
flüchtig gewordene Kaufmann Arnold
Koghen ist in Paris verhaftet und an Deutsch¬
land ausgeliefert worden . Er befindet sich in Ber¬
lin in Untersuchungshaft . Im Herbst 1911 hatte
Koghen in der Friedrichstraße ein großes Zigaret¬
tengeschäft eröffnet , dem sich bald eine Reihe von
Filialen anreihte , die durch ihre reklamehafte In¬
szenierung Aufsehen erregten . Eines Tages erhielt
Z. B . jeder Käufer unentgeltlich ein Billet zum
Metropoltheater . Koghen hatte das Theater für den
Abend zum Preise von 6000 -4t gepachtet . Durch
falsche Angaben wurde eine in Lharlottenburg woh¬
nende Frau veranlaßt , 750 000 -4t ins Geschäft zu
stecken . Ferner gelang es Koghen und seinem Mit¬
arbeiter , einen sächsischen Oberleutnant L. zu über¬
reden , für die von der Firma Heinicke gestellten
Ladeneinrichtungen eine Bürgschaft in Höhe von
250 000 -4t zu übernehmen . Den riesigen Ausgaben
der fünf Geschäfte standen jedoch nur sehr geringe
Einnahmen gegenüber . Koghen trieb persönlich
großen Aufwand . So sah er sich denn auch nach
kaum halbjährigem Geschäftsbetriebe veranlaßt , am
20. März Berlin heimlich zu verlassen . Hinter
Koghen erließ der Staatsanwalt einen Haftbefehl ,
doch alle Nachforschungen nach seinem Aufenthalte
schienen erfolglos verlaufen zu sollen, bis die Auf¬
findung eines unerlaubten Briefwechsels
mit der Frau eines Freundes dem Flüch¬
tigen verhängnisvoll wurde . Er hatte sich näm¬
lich nach Paris begeben und dort bei einem lang¬
jährigen Bekannten , dem Wareyhausbesitzer D-,
gastliche Aufnahme gefunden . Seinen Gastgeber
bat er, nach Berlin zu fahren und ihm von der
Gepäckaufbewahrungsstelle des Bahnhofs Friedrich -
stratze zwei dort noch lagernde Koffer abzuholen ,
deren Hinterlegungsscheine und Schlüssel er ihm
aushändigte . D . sollte, sobald er die Gepäckstücke
hatte , sie öffnen , einige darin enthaltene Brief¬
schaften herausnehmen und zur Post bringen . Zu
seiner nicht geringen Ueberraschung entdeckte der
Warenhausbesitzer unter der Wäsche im Koffer Lie¬
besbriefe seiner eigenen Frau aus Paris an seinen
Freund und Auftraggeber Koghen . Aus Zorn hier¬
über ging er zur Polizei und teilte ihr den Aufent¬
halt des Betrügers mit .

llnglückssälle und Verbrechen. In Erstein wurde
bei einem plötzlich eingetretenen Gewitter die Frau
des Landwirtes Johann Sender , als sie mit ihrem
Manne auf dem Felde beschäftigt war , von einem
Blitzstrahl getroffen und sofort getötet . — In
Arnswald wurde eine Arbeiterfrau von dem
Bruder des Dampfpflugbesitzers Drebel aus Un¬
vorsichtigkeit erschossen : sie hinterläßt sieben kleine
Kinder . — In Gevelsberg versuchten zwei Ar¬
beiter einen Einbruchsdiebstahl . Als sie entdeckt
wurden , sprangen sie auf den tief gelegenen Bahn¬
körper . Sie wurden beide so schwer verletzt , daß
sie starben . — Man meldet aus Linz : In der
Nacht zum Dienstag wurde ein Bauerngut in der
Gemeinde Goldegg durch einen Blitzstrahl völlig
eingeäschert. Sechs Personen sind dabei verbrannt .
— Aus Amsterdam wird gemeldet : In dem be¬
kannten Mineralbald Toennisstall ist das Kurhaus
abgebrannt . — In dem Dorfe Gerga bei War¬
schau gab der Gutsbesitzer Ogly seinen Leuten an¬
läßlich der Vollendung eines Neubaues ein Fest,
in dessen Verlauf das Baugerüst plötzlich zusammen¬
brach . Neunzehn Arbeiterinnen und vier Arbeiter
wurden getötet . — Man berichtet aus Paris :
Eine unbekannte dreißigjährige Frau stürzte sich
gestern von der obersten Plattform des Eiffelturmes .
Der Körper schlug auf die Eisenteile auf und fiel,
vollkommen zerfetzt, aus die 157 Meter tiefer lie¬
gende Plattform auf .

Arbeiterbewegung .
Kellnerstreik in Frankfurt.

Frankfurt . 31 . Juli . („Frkf . Ztg ." ) Im CafL
Buerose am Bahnhofsplatz hat gestern nachmit¬
tag ein Teil der Kellnerschaft die Arbeit niederge -
legt. Hier hat man das Reviersystem — jeder Kell¬
ner serviert und kassiert — ohne Abgabe von
Prozenten aus dem Konsum . Dagegen müssen die
Kellner, wie es auch sonst mitunter der Fall ist,

täglich SO L für Servierwäsche bezahlen . Die Ab¬
schaffung dieser Abgabe verlangen die Streikenden ,
außerdem stellen sie noch bestimmte Forderungen
wegen Lohn. — Hierzu meldet noch ein Bericht¬
erstatter : „Der Restaurateur erklärte sich mit dem
Fortfall der Gebühr von 60 Z für d-ie Wäsche ein¬
verstanden, wollte aber den geforderten Lohn von 20
Mark erst zahlen, wenn die jetzt angeschaffte Seroier -
wäsche aufgebraucht sei . Später sollten die Kell¬
ner im Frack servieren. Sechs von zwölf Kellnern
streiken : es war bald Ersatz vorhanden , und der Be¬
trieb erfuhr keine Unterbrechung."

Ausschreitungen in Ragnit
Tilsit. 31 . Juli . Aus Ragnit wird der „Tilsiter

Zeitung " gemeldet , daß es gestern abend zu neuen
Unruhen gekommen ist. Auch die erste Kompagnie
des 41 . Infanterie -Regiments ist dort eingetroffen,
so daß jetzt zwei Kompagnien für die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung sorgen.

Ragnit , 31 . Juli . Die erste Kompagnie des In¬
fanterie -Regiments 41 rückt morgen ab . Der Bür¬
germeister schätzt die Zahl der Ausständigen auf
100—120 ; an den Tumulten beteiligte sich aber auch
viel Janhagel . Heute fand die Beerdigung des er¬
schossenen Arbeiters statt.

Ttreiklage in Frankreich .
Paris , 31 . Juli . Heute traf hier eine aus je 10

Mitgliedern bestehende Abordnung der im Streik
befindlichen eingeschriebenen Seeleute aus den
Häfen Dünkirchen , Havre, Marseille und Bordeaux
in Paris ein. Diese Abordnungen, die vom Allge¬
meinen Arbeitsverband empfangen wurden , haben
um eine Audienz beim Minister des Innern nach¬
gesucht. Sie werden im Lauf des heutigen Nach¬
mittags in geschloffenem Zuge, dem sich auch viele
Mitglieder des Arbeiterverbandes anschließen wer¬
den , sich nach dem Ministerium des Innern begeben.
Das Nationalkomitee der Streikenden erklärt in
einem Brief an den Minister des Innern , Steeg , es
handle sich um eine friedliche Kundgebung , deren
Zweck es sei, dem Minister die Wünsche der Strei¬
kenden zu unterbreiten und mit ihm die Lösung
des schwebenden Konfliktes zu suchen .

Streiklage in England.
London, 31 . Juli . Heute vormittag kam es an

verschiedenen Stellen im Londoner Hafen zu
ernftenllnruhen . Drei Personen wurden durch
Reoolverschüffe schwer verletzt .

London, 31 . Juli . Die heutigen Unruhen in den
Docks sind hervorgerufen worden durch Angriffe von
früheren Streikenden auf Nicht -Unionisten, wobei
Steine , Knüppel und Revolver als Waffen verwendet
wurden . Viele Personen wurden durch Steinwürfe
verletzt . Schutzleute gingen verschiedentlich mit
Knüppeln vor. _

Reichenberg i. Böhmen , 31 . Juli . Der seit Mona¬
ten andauernde Streik der Glasring -
fchleifer im Isargebiet ist durch ein Ein¬
vernehmen zwischen den Lieferanten und den Ar¬
beitern , die ihre Forderungen bedeutend ermäßig¬
ten , beendet worden . Am 1 . August wird die Ar¬
beit wieder ausgenommen werden .

Budapest, 31 . Juli . Nachdem 200 Eisendreher ,
Schlosser und mit Vorarbeiten beschäftigte sonstige
Arbeiter der Gaußschen Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei die Arbeit eingestellt haben , hat die Fabrik
2600 Arbeiter ausgesperrt , da diese nicht allein be¬
schäftigt werden konnten .

Sie Mebeelage der ZnnglSrkea.
(Eigener Drahtbericht .)

konfkaatinopel , 31 . Juli . Hussein Hilmi
hat mit großer Festigkeit in der Kammer den
Regierungsstandpunkt vertreten und das Ko¬
mitee zum Nachgeben gezwungen . Im entschei¬
denden Moment erklärte er, das Kabinett habe
beschlossen , auf dem Schluß der Debatte zu be¬
stehen und es verlange ein Vertrauens - oder
Mißtrauensvotum . Der Jungtürke Rahmi er¬
klärte , seine Partei werde zur Abstimmung
schreiten , dann aber die Debatte fortsetzen. Hus¬
sein Hilmi Pascha entgegnete , wenn das Kabinett
zurückgetretensein würde, so sei eine weitere De¬
batte überflüssig, wenn es bleibe, könne ja die
Kammer jederzeit interpellieren . Das Verlan¬
gen zweier Deputierter , eine geheime Sitzung an¬
zuberaumen , um zu hören, warum die Abstim¬
mung so dringlich sei , lehnte Huffein Hilmi Pa¬
scha ab . Der Führer der Jungtürken
brgchte dann eine Tagesordnung ein , die der
Regierung das Vertrauen aus¬
drückt , unter der Voraussetzung , daß sie unab¬
hängig handele und den Krieg sortsetzen werde ,
bis die ottomanische Souveränität in Tripolis
gesichert sei . Hussein Hilmi Pascha wandte ein ,
die Regierung betrachte unter diesen Bedingun¬
gen eine Vertrauenserklärung als ein Miß¬
trauensvotum . Seyid Pascha erläuterte
dann weiter seine Tagesordnung und gab der
Erwartung Ausdruck, daß die gegenwärtige Re¬
gierung die Forderungen der Albaner
zurückweisen werde . Die Albaner prote¬
stierten sehr lebhaft hiergegen , und es entstand
ein großer Lärm im Hause. Huffein Hilmi Pa¬
scha erklärte, so lange wir in der Mackst sind, ist
uns keine Forderung überreicht worden . Die
gegemvärtige Regierung wird nichts zulasien ,
was sich gegen die Verfassung richtet. Seyid
Pascha sagte sodann, er sei von dieser Er¬
klärung befried igt und wies auf den Unter¬
schied zwischen seiner Tagesordnung , die von der
Aufrechterhaltung der Souveränität spreche und
dem Punkt des . Regierungsprogrammes hin . In
der schweren Krise , die das Vaterland durch¬
mache , werde die jungtürkische Partei
die Interessen des Vaterlandes
über diejenigen der Partei stellen
und dem Kabinett das Vertrauen votieren , ob¬
wohl die jetzige Regierung nicht unparteiisch sei.

Darauf sprach die Kammer dem Kabinett mit
113 gegen 45 Stimmen ihr vollstes Vertrauen
aus . Das Vertrauensvotum erfolgte mit neun
Stimmenenthaltungen .

In parlamentarischen Kreisen heißt es , die Re¬
gierung halte die erhaltene Majorität nicht für
ausreichend und werde heute abend ihre Demis -
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fion geben. Die Festigkeit , mit der Hilmi Pascha
einen Konflikt mit der Kammer geradezu herbä -
zuführen suchte, und wie er unerbittlich auf dem
Standpunkt der Regierung beharrte, hat großen
Eindruck gemacht.

Der Beschluß der jungtürkischen Partei , der
Regierung ihr unbedingtes Vertrauen auszu¬
sprechen , erfolgte im letzten Augenblick, nachdem
die Partei bis dahin entschlossen gewesen war ,
der Regierung ihr Mißtrauen auszudrücken, da
die Regierungserklärung eine formelle Anklage
gegen die Jungtürken bilde. Es herrscht über
diesen Beschluß der Partei Erstaunen .

(Eigener Drahtbericht .)
Gegen 4 Uhr erschien dasgesamteKabi -

nett , ausgenommen Kiamil und Nafim Pascha,
und übergab dem Präsidenten einen Dring¬
lichkeitsantrag : Aenderung des Artikels 7
der Verfassung , betreffend das Recht des Sul¬
tans zur Auflösung der Kammer . Die Regierung
verlangt , dem Sultan das Recht zu geben,
die Kammer , falls außergewöhnliche Umstände
vorliegen , aufzulösen , nachdem sich gleich¬
falls der Senat dafür ausgesprochen hat .

Sonflanttnopel . 31 . Juli . Die Stelle über den
Krieg mit Italien und die auswärtige Politik
in der offiziellen Regierungserklärung
lautet : Wie Sie wissen , führen wir seit zehn Monaten
Krieg mit Italien . Wir schätzen die außerordentlichen
Opfer der Truppen und eingeborenen Mitkämpfer ,
unserer Brüder in Tripolis und Benghafi für di« Ver¬
teidigung des Vaterlandes hoch ein. Wir werden mit
göttlichem Beistand und Unterstützung der Opfer-

Willigkeit der ottomanischen Ration fortfahren , unser
Recht zu verteidigen, bis die Grundlagen für den
Frieden gefunden sein werden , die mit unseren
Rechten , unserer Ehre und unserer Würde vereinbar
sind . Was die Auswärtige Politik betrifft , so werden
wir die unmittelbar nach der Aenderung des Regi¬
mes eingeleitete Politik nachdrücklich fortsetzen » die bis
Ende 1909 mit vielem Erfolg befolgt und mehrmals
von der Kammer gebilligt worden ist, weil sie den
Gefühlen und den Interessen der ottomanischen Na¬
tion entspricht und von den Großmächten gut ausge¬
nommen wird . Die Grundlage unserer Beziehungen
zu allen Mächten ist Aufrichtigkeit.

konstautinoprl . 31 . IM . Der ökumenische Patriarch
Joachim ist von feinem Amte zurückgetreten.

Sonftantraq -el. 31. Juli . (Eig . Drahtbericht.)
Die Regierung beschloß , die militärischen Gou¬
verneure durch Zivilgouverneure zu er¬

setzen . Der Sektions -Chef in der Dette publique ,
Hurschids Bey , ist zum ersten Kammerherrn des
Sultans ernannt worden . — Der türkische Ge¬

sandte in Athen, Mukchar Bey und der Dali von
Bagdad , Dschemal Bey , die beide der jungtürki¬
schen Partei angehören , haben ihre Aemter
medergelegt .

konfiantinopel , 31 . Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Die Regierung ergreift ernste Maß¬
nahmen zur Aufrechterhaltung der

Ordnung ; die Patrouillen find verstärkt worden
und ein Regiment Kavallerie ist in der Kaserne
konsigniert worden . — Die Regierung hat —

wie es heißt — der jungtürkischen Partei und
der Entente liberale mitgeteilt , daß sie für ihr
Programm Propaganda machen dürfen , doch
werde die Regierung jeden Versuch, die Ord¬

nung zu stören, bestrafen.

„Jkdam " erfährt, zahlreiche Rebellen aus
Alessio hätten die Straße Skutari —

Tirana besetzt und verlangten die Auf¬
lösung der Kammer .

Lonskanlinopel, 31 . IM . (Eig . Drahtbericht.)
Trotz des gestrigen Vertrauensvotums unterzieht
die jungtürkische Presse das Regier rings -

Programm einer sehr scharfen Kritik .
Der Deputierte Balanzade erklärt im

„Tanin "
, obwohl die neue Regierung behaupte ,

daß sie die Geschäfte nur übernommen habe, um
die Ruhe wiederherzustellen , handle sie doch so ,
als ob sie den Kampf beginnen wollte . Es sei
eine neuerliche Massenentlassung von Beamten

zu befürchten. Durch diese Maßregel werde die
größte Verwirrung hervorgerufen werden .

Letzte Aachrichleu.
Des Kaisers Nordlandscchrt.

Baleftrand , 3V. Juli . Der Kaiser machte einen
längeren Spaziergang an Land und nahm dann
die Vorträge der Kabinettchefs und des Gesandten
v. Treuttler entgegen . Zur Mittagstafel
empfing der Kaiser die Professoren Dahl und Unger
nebst Amilten . Nachmittags bearbeitete der Kaiser
die Eingänge , die der Feldjäger gestern abend mit¬
gebracht hatte .

Baleftrand . 31. Juli . Heute vormittag 11 Uhr
trat der Kaiser die Reise nach Bergen an .
wo er gegen 6 Uhr abends einzutreffen gedenkt .
An Bord ist alles wohl. ,

v. Kiderlen-Wächter über die politische
Lage.

Kissingen , 31 . Juli . Staatssekretär von
Kiderlen - Wächter begibt sich morgen für
mehrere Tage zum Besuch des Grafen Zeppelin
nach Kreuzungen bei Konstanz. Später beabsichtigt
der Staatssekretär , auf einige Wochen in dem
Schwarzwalddorf Lauterbach bei Schramberg Auf¬
enthalt zu nehmen. Von einem bekannten Parla¬
mentarier über die politische Lage befragt , hat sie der
Staatssekretär als „durchaus befriedigend, ganz ruhig
und unbedenklich " bezeichnet , so daß man „fern von
der geschäftlichen Mühe unbekümmert der Erholung
pflegen könne ".

Einführung de» Berliner Oberbürger¬
meisters .

Berlin . 31 . Juli . Wie verlautet , dürste die feier¬
liche Einführung des neuen Oberbürger¬
meisters von Berlin , Wermuth , in der Stadt¬
verordnetensitzung am S. September erfolgen , und
zwar durch den Oberpräsidenten Conrad .

Das Unglück in Binz.
Stralsund , 31 . Juli . Bei dem Landrat des Kreises

Rügen ist ein Telegramm des Kaisers einge¬
gangen , in dem er den Hinterbliebenen der
Verunglückten seine Teilnahme und den Ver¬
letzten die besten Wünsche für ihre baldig« Wieder¬
herstellung ausspricht.

Nationale Pfiichtoergessenhett .
Flensburg , 30. Juli . Das 360 Morgen große Gut

Palais in Grafenstein, welches an die Ländereien
des Herzogs Ernst Günther zu Schleswig-Holstein
grenzt und von diesen zum Teil eingeschlossen wird ,
wurde für 325 000 -4t an den dänischen Kreditverein
verkauft: der Antritt erfolgt sofort. Der Besitz geht
somit aus deutschen in dänische Hände über . Der
Ankauf dieses Gutes , um das sich auch Deutsche
bewarben , ist offenbar die dänische Rache für die
kürzliche Versetzung eines dänische Werbearbeit be¬
treibenden Pastors aus Grafenstein.

Staatssekretär Dr. Sols .
Iohannisburg , 31. Juli . (Meldung des

Reuterschen Bureaus .) Staatssekretär Dr .
Sols sagte gestern abend bei einem ihm
zu Ehren veranstalteten Diner im deutschen
Klub , er könne mit der Gewißheit nach
Deutschland zurückkehren , daß Deutsch -
Südwestafrika eine große Zukunft
habe. InBritisch - Südafrika habe
er gesehen, wie die Zukunft Deutsch -Süd -
westasrikas sein werde . Der Redner be¬
tonte den Wert harmonischer Beziehungen
zwischen der deutschen Kolonie und der
südafrikanischen Union.

Zigeunerverhastung.
Fulda , 30 . Juli . Die Verhaftung des Zigeuners

Ernst Wender ist dadurch ermöglicht worden , daß er
die übrigen , weniger belasteten Zigeunerbanden
beunruhigte und diese ihn in die Hände der Poli¬
zei spielten . Aus einem Zigeunerlager wurde die
Polizei darauf aufmerksam gemacht, daß Ebender
am 27. Juli in einem Wirtshause zu Alshausen im
Braunschweigischen einkehren werde . Einem Krimi¬
nalschutzmann, der sich unter die Gäste mischte , ge¬
lang dann die Verhaftung des Zigeuners . Er ge¬
stand denn auch , einer der gesuchten Brüder zu
fein und an der Zigeunerschlacht im Dorfe Käm¬
merzell teilgenommen zu haben , bestritt aber , datz
er geschossen habe. Er leugnet auch, den Aufent¬
haltsort seiner Brüder Wilhelm »nd Hermann zu
kennen .

Fulda . 31 . Juli . Auf dem hiesigen Amtsgericht
stellte sich der Zigeuner Wagner aus dem
Braunschweigischen mit der Bitte ein, ihm die auf
die Ergreifung des Zigeuners und Mörders
Ebender ausgesetzte Belohnung von 3000 -4t aus¬
zuzahlen: da auch er verdächtig erschien , wurde er
festgenommen.

Das Internationale Kolonialinstitut.
Brüssel, 30. Juli . Auf der Tagesordnung befindet

sich als Hauptpunkt ein Referat von Professor
Rathgen - Hamburg über das neu« System in
den Kolonien. Außerdem wird über die Arbeits -
Verträge mit Eingeborenen und über Mtffionssystem«
gesprochen .

Frankreich un- Kanada.
Pari«, 31 . Juli. Bei dem Festmahl, welches das

Komitee France - Amsrique gestern abend zu
Ehren der in Paris anwesenden canadischen
Minister gab und an dem auch Ministerpräsident
Poinearö teilnahm , wurden in mehreren Reden
die gegenseitigen Sympathien beider Länder betont
und auf die Stammesverwandtschast beider Völker
sowie auf die französisch-englische Entente hin¬
gewiesen . Der canadische Minister Pelletier
sagte, die Canadier seien nicht nach Paris gekom¬
men , um hier Geschäfte zu machen. Er fügte hinzu :
„Canada hat aber heute 8 Millionen Einwohner .
In zehn Jahren wird es 20 Millionen haben. Wir
werden unsere rechte Hand vertrauensvoll in die
Hand Englands legen und unsere Linke wird die
Hand Frankreichs drücken." Poincare erklärte
in seiner Rede, das Mißverständnis zwischen Frank¬
reich und England sei jetzt verschwunden ; es
herrsche ein glückliches Einvernehmen zwischen den
beiden Nationen . Es sei darum heute für Canada
und Frankreich noch leichter, ihrer vielhundert¬
jährigen Freundschaft Ausdruck zu verleihen .

Die Uebersahrenen in Paris .
Patts , 31. IM . Dom 1 . Mai bis 5. Juni mußten

441 Personen, die durch Ueberfahrenwerden m den
Straßen von Paris ernstlich verletzt wurden , in die
Hospitäler verbrach werden : Das macht über 12
Personen pro Tag . 248 wurden ein Opfer der Auto¬
mobile, 58 das von Straßenbahnen und 135 wurden
von Pferdefuhrwerken überfahren . In dieser Zahl
sind jedoch nicht die Leichtverwundeten inbegriffen,
die in den Spitälern nur verbunden wurden .

Das „Titanie"-UrteU.
(Siehe gestrige Nummer .)

London, 30. Juli . In dem Urteil der Katastrophe
des „Titanic " sagt Lord Mersey : Die Umstände
überzeugten ihn davon , daß das von der
„California n" gesichtete Schiff der
„Titanic " gewesen sei. Die Nacht sei klar und die
<Ae ruhig gewesen. Wenn die „Calrfornian " , die
die Notraketen des „Titanic " gesehen habe, durch
das Eis hindurchgesahren wäre , was sie ohne Ge¬
fahr hätte tun können , so hätte sie wahrscheinlich
viele , wenn nicht alle Leben des „Titanic " gerettet .
Das Urteil empfiehlt sodann Verbesserungen der
Schotteneinrichtung und betont , daß das
Handelsamt die Ermächtigung bekommen müßte ,
den Grundriß und den Kostenanschlag der Schiffe
bei Beginn des Baues zu prüfen . Er erklärt , daß
der Ausrüstung des Schiffes mit Rettungsbooten
und Notflötzen nicht der Tonnengehalt , sondern die
Passagierzahl zugrunde gelegt werden müßte .
Mersey drückt schließlich den Wunsch aus , die
Internationale Konferenz möge eine
gemeinsame Aktion einleiten , die die Ausrüstung
der Schiffe einschließlich der Rettungsarbeiten und
Scheinwerfer sowie die Frage der Aenderung des
Kurses bei Eisgefahr zum Gegenstände habe. Die
Vorbereitungen für Bemannung und Niederlassen
der Boote waren ungeeignet und ungenügend , or¬
dentliche Bootübungen fanden nicht statt . Eine gute
und sachgemäße Eiswache wurde nicht gehalten , auch
keine Vorschrift gegeben, die Fahrtgeschwindigkeit
zu reduzieren . Obgleich die Disziplin unter den
Passagieren und der Besatzung während des Aus¬
bringens der Boote gut war , habe die Organisation
zu wünschen übrig gelassen , und es wäre möglich
gewesen, mehr Menschen zu retten .

Portugal.
Poutevedra, 31 . Juli. Eine genaue Haussuchung

wurde im Hause des Senators Canbaric vorgenom¬
men, weil Couceiro dort verborgen sein soll.

Pontevedra, 31 . Juli. Die Haussuchung bei dem
Senator Canbaric , bei dem Couceiro verborgen sein
sollte, fand in Gegenwart des portugiesischen Kon¬
suls statt , verlief aber ergebnislos . Der Konsul bat
den Senator um Entschuldigung.

Der Reuyorker Polizeiskandal.
Neuyork , 31 . Juli . Die in der Mordsache Rosen¬

thal verhafteten Spieler haben dreiPolizei -
inspektoren und andere Personen namhaft
gemacht, die von allen Spielhöllenbesitzern Beste¬
chungsgelder angenommen haben sollen. Der Chef
des Detektivbureaus erklärte , er und der Hilfschef
hätten schon seit einer Woche gewußt , wer die Er¬
mordung Rosenthals angestiftet habe, sie hätten
aber das Geständnis der Spieler abwarten wollen,
bevor sie zu Verhaftungen schritten.

Neuyork , 31 . Juli . Ein im Zusammenhang mit
der Ermordung Rosenthals Verhafteter sagte u . a.
aus , daß dreißigPolizeibeamte der Stadt
Neuyork unter sich einehalbeMillionDol -
lars geteilt hätten , die sie im vergangenen
Jahre von Spielhöllen und anderen gesetz¬
widrigen Unternehmungen bezogen hätten .

Das Zerwürfnis zwischen Becker und Rosenthal
soll daher stammen, daß letzterer, als in seiner
Spielhölle einer der reichsten jungen Leute Neu¬
yorks 50 000 Dollars verlor , nicht mit der
Polizei teilen wollte . Becker steht 19
Jahre bei der Polizei , während welcher Zeit er in
zahlreichen, jetzt wohl noch der Aufklärung bedür¬
fenden Episoden figurierte .

Die Blätter sind entsetzt über den Skan¬
dal . Die „Sun " erklärt , der Mord selbst sei nicht
das Beunruhigende , sondern die Tatsache, daß
Becker über sich und unter sich einen solchen Ein¬
fluß ausübte , daß er tatsächlich über dem Ge¬
setze stand . Die „Mail " überschreibt ihren Leit¬
artikel : „Eine Stadt in Schande."

Drei Spieler , Jack Rose, Bridgie Webber und
Harry Valitsky alias Ballon , machten im wesent¬
lichen folgende Angaben : Polizeileutnant Becker
plagte uns schon seit Wochen , Rosenthal aus dem
Wege zu räumen , da derselbe zu viel erzähle . Als
nun Rosenthal mit Enthüllungen vor dem Staats¬
anwalt und dem Gericht drohte , erklärte Becker
peremtorisch, ihr müßt Rosenthal beseitigen, sonst
bringe ich euch nach Ding Sing (Neuyorker Zucht¬
haus ) . Wir wußten , daß er vor keinem Mittel
zurückschrecke und datz er Untergebene zu falschem
Zeugnis gegen uns veranlassen könne , weswegen
wir dann nach der Ostseite gingen und uns an
Big Jack Zelig , den bekannten Bandensührer ,
wandten . Dieser stellte uns vier Mann , nämlich
Whitey Lewis , Lefty Louis , Dago Frank und Gyp
„tko dloock" zur Verfügung , mit denen wir aber
nur abmachten, daß Rosenthal tüchtig verhauen
werden müsse . Jemand gab ihnen später den
Auftrag , ihn zu töten .

Becker hatte Ros e als den Empfänger des Spiel¬
höllentributs , welcher mindestens 125 Dollars mo¬
natlich für jedes Lokal betrug , angestellt . Rose
nannte noch zwei oder eigentlich drei höhere
Beamte als Empfänger von Spiel¬
höllengeldern , weswegen weitere Anklagen
erwartet werden .

(Eigener Drahtbericht.)
Neuyork, 31 . IM . Zur Mordaffäre Rosenthal

wird gemeldet: Der Spieler Jacques Rose hat be¬
kannt, daß er als Agent des verhafteten Polizeileut¬
nants Becker jährlich nahezu eine Viertel-Million
Mark von den Spielhäusern und Freudenhäusern
für diesen einsammelte. Es existierte eine regelrechte
Preisliste , wonach die Polizeiinspek-toren
1200 Mark und die Polizisten 240 Mark monatlich
als Schweigegeld erhielten. „Tarifmäßig " erhielt die
Polizei 16 Millionen Mark jährlich an
Bestechungsgeldern. An den Bestechungen sind
sämtliche Polizeiorgane Neuyorks betei¬
ligt, ausgenommen der Polizeipräsident, der einer
bekannten Milliardärsfamilie angehort . Der Anwalt
Beckers erklärte heute, daß, wenn sein Mandant sich
zu einer Aussage entschlösse, das ganze Verwaltungs¬
gebäude Neuyorks Zusammenstürzen würde.

Die Bereinigten Staaten und Mexiko.
Washington , 30 . Juli . Staatssekretär Knox hat

dem Führer der mexikanischen Rebellen , Orozco ,
Mitteilen lassen, datz die Ueberfälle und Angriffe
aus Amerikaner und amerikanisches Eigentum in
Nord-Mexiko sofort aushören müßten oder die Ver¬
einigten Staaten würden Borbeugungsmatz¬
regeln ergreifen . Präsident Madero er¬
klärte , er habe bereits Truppen nach dem Norden
Mexikos gesandt, um die Unruhen zu unterdrücken .

Neuyork , 31 . Juli . Nach einer Depesche aus
Mexiko findet seit drei Tagen zwischen Regie¬
rungstruppen und Aufständischen 45 Meilen von
der Hauptstadt entfernt ein Kampf statt . Die Ver¬
luste der Regierungstruppen sollen 100 bis 150
Mann bettagen .

Der Thronwechsel in Japan.
Tlckto, 30 . Juli . Der Landtag ist zu einer außer -

ordentlichen Sitzung einberufen worden, um der
kaiserlichen Famllie sein Beileid auszusprechen und
die Ausgaben für die Bestattung des Kaisers zu
bewilligen. Der neue Kaiser hat sich in den Aoyama-
Palaft zurückgezogen , wo er morgen die Minister ,
Rät « und andere Würdenträger empfangen wird.
Der Geheime Rat macht den Vorschlag , die neue
Aera : „Ta isst ", oder „Die große Rechtlichkeit " zu
nennen . Di« Bestattung des Kaisers Mutsuhito wird
in Tokio erfolgen, gemäß einem Gesetz, das aller¬
dings von dem Kaiser Mutsuhito nicht mehr unter¬
zeichnet worden ist. Sogleich nach der Zeremonie
der Thronbesteigung des neuen Kaisers wurde der
Kaiserahnentempel nach dem Shinto ausgeschmückt
und Opfergaben an Lebensmitteln wurden auf dem
Altar niedergelegt.

China.
Schar« hai. 30. Juli . (Reutermeldung .) Dr . Sun -

yatsen und General Huangsing haben das Pro¬
gramm für die Gründung einer Foreign and China -
Bank fertiggestellt . Ein Kapital von 2 Millionen
Pfund Sterling ist bereits in chinesischen Shares
gezeichnet und man glaubt , daß der Rest von euro¬
päischen Firmen gezeichnet werden wird . Es stebt
fest , daß die Bank nicht gegründet werden wird ,
wenn die ausländische Anleihe zustandekommt , es
wird aber auch aus gewissen Anzeichen geschlossen,
daß die Verhandlungen wegen der fremden Anleihe
gescheitert sind .

Unglückssälle und Verbrechen.
Bettln . 31 . IM . In der Putzfedernfabrik von

Pohl ereignete sich heute aus bisher unbekannter
Ursache eine Benzinexplosion, bei der zwei Arbeiter
getötet wurden .

Meran , 31. Juli . Der 19jührige Tisch ler -
gehilfeWeberaus Berlin ist in der Dexelgruppe
tödlich abgestürzt . Die Leiche ist geborgen.

Trier , 31 . Juli . Seit Samstag wurde der vier¬
zehnjährige Sohn des Maurers Becker in Roden
vermißt . Jetzt ist das Kind im Keller eines Neu¬
baus tot aufgefunoen worden. Die Beine waren
mit Draht zusammengebunden. Wahrscheinlich liegt
ein Verbrechen vor .

Landsberg (Warthe ), 31. IM . Bei Döllens-
radung ging der Sohn des Forstmeisters, der Stu¬
dent Gras Eurt v . Rantzau, auf die Jagd . Dabei
entlud sich sein Gewehr. Die Ladung traf einen
Bahnarbeiter , der lebensgefährlich verletzt wurde.

Köln, 31 . IM . Unter Dergiftungser -
scheinungen erkrankten in Deutz ein Bäcker-
meister, dessen Frau , 2 Kinder» 2 Gesellen , 1 Lehr¬
ling und ein Dienstmädchen. Es handelt sich um eine
Vergiftung , die durch den Genuß von grünen
Büchsenbohnen herbeigeführt wurde. Der
Lehrling und das Dienstmädchen mußten ins Hospital
gebracht werden.

Breslau , 30 . Juli . Wie die „Schlesische Volksztg ."

berichtet, ist in Schwientachlowitz auf der Falva -
Hütte der verbrannte Leichnam des Ar¬
beiters Malynycz in einem Koksofen auf¬
gesunden worden . Unter dem Verdacht, den Mann
ermordet zu haben, ist der Koksmeister Potcowa
verhaftet ivoroen, der von feinem Opfer 1200 Mark
geliehen hatte , die er nicht zurückbezahlen konnte .

Breslau , 31 . IM . Heute nachmittag vergiftete
sich in einer hiesigen Pension der Opernsänger an den
Bereinigten Breslauer Theatern , Georg Beck , mit
Morphium . Der Grund der Tat ist unbekannt.

Bon», 31 . IM . In Appellme ist gestern eine
Pulverfabrik in die Luft geflogen . Die
gesamten Gebäulichkeiten wurden vernichtet. Man
spricht von vier Loten und zahlreichen Verletzten .
Einzelheiten fehlen noch.

Budapest, 31 . Juli . In der Mineralökfabrik vor¬
mals Berg L Cie., erfolgte heute eine Kesselexplofion ,
wodurch in der Fabrik ein großer Brand entstand,
der nach dreistündiger Dauer noch nicht gelöscht war .
Bei der Explosion wurden zwei Arbeiter tödlich oer-
letzt. Vier Arbeiter werden vermißt .

Petersburg , 31 . Juli . In einem Neubau in der
Ligorostrahe stürzten heute nacht eiserne Tragballen
und Betondecken zusammen und begruben die in dem
Neubau übernachtenden Arbeiter . Ihre Zahl ist noch
nicht genau festgestellt : die Rettungsarbeiten sind im
Gange . _

Bettln , 31 . IM . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet: Der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg empfing am Montag den Besuch des öster¬
reichisch-ungarischen Botschafters Grafen v . Szoo-
gyeny-Marich, der vor dem Antritt seines Sommer¬
urlaubs der Einladung des Reichskanzlers
und Gemahlin nach Hohenfinow folgte .

TSbri», 31 . Zkrli. Aus Ardebil wird gemeldet,
daß General Fidarow nach einem heftigen An¬
griff die Schahsewennen zurückgewiesen habe . Die
russische Abteilung hatte einen Toten und sechs Ver¬
wundete, unter ihnen einen Offizier verloren .

Kronstadt, 31 . Juli . Der Schooner „St . Anna " ist
unter dem Kommando des Leutnants Brussilow nach
dem Nördlichen Eismeer abgefahren.

London. 30. IM . Der Generaloostmeister Herbert
Samuel erklärte gestern, daß sechs große, die ein¬
zelnen Stellen des Reiches verbindende funken -
telegraphische Stationen errichtet werden
sollen, und zwar in England , Aegypten, Britifch-Oft-
afrika, Süd -Afrika, Indien und auf den malayischen
Inseln .

San Sebastian . 31 . Juli . König Alfons von
Spanien ist über Patts nach London abgereist.

Vermischtes.
G Me sich Kunstsammler übers Ohr hauen . In

Pariser Kunstkreisen läuft eine reizende Geschichte
um , die sich vor kurzer Zeit zugetragen haben soll.
Zu einem bekannten Sammler , Herrn T, kam ein
reicher anderer Sammler , Herr D, der auf der Jagd
nach chinefischen Basen war . Bereitwilligst wurde
dem Besucher erlaubt , die Sammlung zu besichtigen,
und Herr T fühlte sich mehr als geschmeichelt, als der
Besucher ihm sein Lob über zwei prachtvolle chine¬
sische Vasen auszusprechen geruhte. „Ja , es sind
wirklich Meisterwerke" fügte Herr T selbst noch er¬
läuternd hinzu, „ich habe seinerzeit 20 000 -4t dafür
gegeben bei einem hiesigen Händler und ich würde sie
nicht unter 200 000 -41 verkaufen"

. „200 000 -4t?"

warf Herr N ein, „nun , ich mache Ihnen einen Vor¬
schlag: Sie schicken mir die Vasen zu, und morgen
haben sie einen Scheck über 200 090 -4t . Gesagt, ge-
tan . Der Besucher erhielt die Vase zugeschickt— aber
Herr T wartete am anderen Morgen vergeblich auf
seinen Scheck . Statt dessen kam ein Schreiben, in dem
Herr N mitteilt , daß die Basen von Kennern für un¬
echt erklärt worden wären . Wütend eilt Herr T zu
dem Händler, von dem er seinerzeit die Vasen er-

'

standen hat . Man einigt sich nach einigem Feilschen ,
daß der Händler die Vasen für 40000 -4t zurücknimmt, '
so daß Herr T immer noch 20 000 -4t verdient hat . -
Wer aber beschreibt sein Erstaunen , als er bald darauf i
erfährt , daß Herr P die Vasen von dem Händler ge- >
kaust hat, und unaussprechliche Wut packt ihn, als ihm l
ebenfalls zu Ohren kommt, daß die Vasen doch echt ?
waren . Die ganze Geschichte hatte Herr U geschickt ;
inszeniert, um auf billige Wesse die Vasen zu be - ?
kommen . Auch der Händler konnte zufrieden sein ; ;
denn für ihn war das Geschäft auch ganz leidlich ge¬
wesen .

Bei heißem Wetter verlieren die Kinder
oft den Appetit . Dann verlangen sie

'

leichte und wohlschmeckende Speisen , die
das Blut abkühlen wie z . B .

Mo/rSsM/r-ÄvM«/
mit Milch , Eiern , Zucker und Mondamin
gekocht . Dies mit Fruchtsaft oder Schlag¬
sahne serviert, wird von den Kindern
allem anderen vorgezogen . Das Rezyrt dazu ,
ist mit 3 weiteren Rezepten für Sommerspesse » im ,
L -Büchlein zu finden , gratis und franko erhältlich vom )
Mondamin - Kontor , Berlin 6 2.
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Vs8 l.ebmsltei' lies Mirscköii W Iskire! «>vsksl >» Innkl Lkabeso !
äsnn äse I^ snsvk lebt nivbl von äsm , ivss se isst, sonäoen von äsm, was se vorlaut !

lI4Otr.-PI . IOHk bei 25 pl . 8Hk
^ « « 16 » « 20 « 13 «
^ » « 24 « » 12 « 22 »
QLttRrvk'» eoi »v. 1 .LO ^

Oksbeso - ^ sbpkk
IvftLber : ssi-ikliniob Slivklei 'l

Kaolsonkv
Msi -isnsti ». S0 . Tslepkoa 3182.

4

Bockes- /^nrei ^ e .
(Statt jetten desonttenen ?1nTei ^e .)

Oott «iem ^ Ilmäcktigen bst es gefallen , unsere liebe ,
treubesorgte Vau, Butter , QroLmutter , Sckwiegermutter ,
Sckwägerin und Tante

frau

(Üttrisliana Kolb
Seb . stlienksnttt

deute nscdmittsg Okr nacd langem , mit Iraker Oe-
äulcl ertragenen teilten unerwartet rasck aus dem Oeben
ru rulen .

Karlsruhe , «len 30. Juli 1912 .
Im Kamen der tiektrsuernden vinterdliedenen:

lob . Kolb , privat
Ourlackerstrsöe 56.

Oie Oeerdigung findet Donnerstag nackmittsg 2 vkr
von cier priedkoficapelle aus statt.

.ZlM ÜMWOf
"

ist unä dioidt ä»s billigst« unä beste
gegen Uaucddsldstigung.

„Hei« Xsmiiilttit .
"

^ Ileinausfilkrungsrookt für Karlsrudo,
Ourlaed, Lttkogen unä Umgebung:

kr. L k. SkinlMüel .
kaugesokäll ,Kai-Innnlin ,

Tolepdon 1686 . ^ ugartonstrasse 32.

2 ur Aufklärung !
Oer Verein Karlsruker Kutsckereidesitrer macdt kiermit

«las titl . Publikum ganr ergebenst «iarsut aufmerksam , daL bei
Beerdigungen «issselde nickt gezwungen ist, sämtlicke benö¬
tigten wagen nack dem firiedkoke bei ciem firiedkokdureau ru
bestellen , ^ uöer «len sogenannten Klassenwagen bestekt keiner¬
lei Verpflichtung , unä kann bei däekrbedsri «las Publikum
seine Wagen bestellen wo es will, also bei jedem Karlsruker
Orosckkenkalter . ^ Ile kalten sick bestens empkoklen, und
sickern bei öesteliungen prompte Ledienung ru gleicken Preisen
wick «las firiedkoibureau , worauf wir ergebenstkinweisen wollen ,

kiockacktend .
Verein ilurlrruiier «llMeremeütrer .

OOoOOOoQVOOOOOOOOO

Inserate
kür «las

M " ' M
(Orünes Kursbucb)
V/inleräientt 1912/13

möMn baIäiZ8t aukMZeben vveräen.

beste unä naebbaltiZste bmpfeblunZ kür
Luftkurorte, läotels unä l^estLurants,

sowie inäustrielle betriebe jeäer
^rt unä alle sonstigen

binnen mit gröberem
^bnebmerkreis .

^ ian verlange Prospekte von der

U . WMlWWMllWiii . d. 11.
lrmerstrske 1 . Ksrlsrube 1'

eleption 247 .

Verlag des amtlichen badischen

bisenbahn - Kursbucks .

I00OO0000000O000c ) O0O0Oc ) 0l '

6raut - bmcl Xincisl'-VVäsekS-^blsstattbMASki
^ nfsrtiFUnZ in ^säsr k̂ rsisIaZs

l»6l' b - , 1"l8ek- , 6st1 - Ukici KOeksn -Wäsoks
ansrkannt ZsäisZsns, prsiswllräiZs Fabrikats .

OStail ! nii . : Lsd l. uäw. j^rssss !

i<arlsrutis, Xaissrstr . 124 b .

8

8s
(S)

/ <s/ §e/vk/ 'L^ e / 5 ^

. . §0 7O 50

Ds//re/r -F/ >Ä//r/^
/ ?a«mivo//e, Oo/,/vs//e/«e «/ra! §/>Äre . . 80 70

7) üM6/r-F//Ä/ ?r/^
/sÄN^ r/'-E' . 7^ 0 7.25 7.75 95

7» a/L»r >Uo«7e/srHü» . 75 70

/ra^77os, 7^/§e s/r«7 . 80 60

/ /e/TM -Foc ^e/r ^
moais^rröN «ürrc^6wcL«r, «Lqg«r/r7 . . . .

S5 50 85

7.50 7.20 95

»»»»««»»»»»«»«»«»«»»«»»«»»«»»»»«« »«» »»«»»» «»«»»« »»«»«» »*»»»»»»«»»»»«»»»» »«» »»»

so Lr/rgs E §L?77cL7 - FenrA! — ««7

^ 5 65 95 7^ - / .25

Für Kinder
mild u. wohltuend für die emp -' Ha:
ist die beste Kinderseife , da äußerst

si
' '

findlichste Haut:
Bergmanns Buttermilch -Seise

von Bergmann u. Co., Radebeul
ä St . 30 L bei Wilhelm Bavm,
Werderstraße 27, W. Tscherning,
Amalienstraße 19.

UMMWU
lervleMMiiiMii

allsr ^ rt .
U» n» Uingsn

Iirirrilie 1. 8. IKItemtr. ZII
i»il Wislmiktrs» « IS.

Usbsruakivs allsr sonst
vorkowmeuäsu mLsskiueu-
soluittlledsu ^ rdoitsu. —
Illstsrung uaek auswLrts .
dlustsr unä prÄsangsdots

ru Oisnstsn.
Vsrsekwiegslikeit sioksr.
Ois Preise sinä billigst.
Anfertigung seknellsteus .
^ uskükrung psivllvk ge-
wisseoksÄ unä sauber .

Tapeten -
Ansverkauf ,
Zwecks vollständiger Re « - Aus¬

stattung meines Geschäftes verkaufe
ich sämtliche am Lager befindlichen
Tapeten zu jedem annehmbarenPreis.

Anna Fetzner,
Tapeten - und Tapeziergeschäft,

nur SrenzstraHe SS.

»« lelllllilei-liiiMlWit
lelMelnzsmllcßte prim Me

ich Detail -Verkant . . . äas ktä . 2ll 12 pkg .
bol 4 bng,kw6 von 20 kkä. . . äas ktä. 211 10 ?tz.
dsi 4 bllLkms von 50 kkä. . . das kfd . 211 8 ktz.

ad Larlsral »« vxl .
6rokk . iiok -
Ilekersnten .Esdr . Nsnssl ,

Bienenhonig ,
garantiert rein , dunkel, ein größeres
Quantum abzugeben.

2llbertSchmidt ,Bäckerei,Bienenzucht ,
Bühlertal — Amt Bühl.

Preise nach Uebereinkunst.

Mtische Rechts-
mkunMeW

( städt . Arbeitsamt ) ,

erteilt minderbemittelten Per¬
sonen ««entgeltlichRat und Aus¬
kunft, vornehmlich in Sachen des
Arbeits - und Dieustvertrags , der
Kranken-, Unfall- und Juvaliden -

verfichernngsgesetzsebnng. .
des Mietsrechts , in Militär -,
Steuer - undStaatsangehörigkeits -
sache« usw . Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätze« in
Rechtssache».

Sprechstunde « : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.

Der

FlkWeckmf
findet

diese Woche nicht statt.
Wilhelm Neck,

Melkereibesitzer, Mühlburg.

r» Vi ^2 ^ ?aseLe»

r»! elWlen knieklWiiz
von Invkanklsiiianii , vln »«n,
Rüerle « » , Taillen swpüedlt sied

bei allorbilUgstsr Lereednuvg
/ . Villivk , vsiiien ! l!lineisei-

,
Ooetkestrssss 31 , 2 . Stock .

ankliiirMiilikisir
wsrdsll

U Mll .
-

auf «Llatliosts Iw
dLstrs 1912 allssssssödsllsll

vsrtvilt .
vis 6iisno«n sekötivn
siost mit dsr llnrakl dsr

seftsllvnvn kutsvksinv .
N»ll woiis dsLftslft .

r!
lllld

dss ksftLtt- Kpsr - VsrsillS
Lktrlsrufts Lllvsdmso.

Pol . 1321. T0i - «» « ^ sl . 1321 .

MM» ÄlüiminiciiMW
auk Oegvnsvitigksit

nmsk üllgemeiiie vei-soi-gmigs -üirtslt .
«I«n

veukäieil kliönix
psuer, Linbruokiäiobstakl , Lkiot-
srlust u .Wasssrloitullgs-Ackääsu)

WimickniW l.-l
in Rklnksntl »« »»

(Unfall-, Hafixüiodt-, Xautioua-
vors . k. Prinripals u . Angestellte),

/lllgemvino 8pivgelgls8-
Vvl'Si 0 Kel'UNg 8-6k8Sll80kLft

in kenlin ,
limdeim »miciieniW-

(Ti-snepoi -tvensloboi -uag )
vsrmittvltVoisiokvrungsabsoklüss«
unä erteilt kostenfreie Auskunft

lllllv . WS .
KeveruI-üMl .

lufvslvncksll ' ss » « lch .
Untsragvotsn unä stille bUtardtzitae

gesuokt.

kWMil
swxüoklt

Toilsttvnollsn ,
8 vlB«»SUNI»lllSI »t « I,
ksckeksubvn ,
Svliakäinn »« ,

Sottonckoavii,
flakon » ,
Spiogvl

illlll Volk «lM.
4 Lllrl - krisäriedstr . 4.

liieäsrlago
sämtllebor Fabrikats

von k ltzolkk K Sniin .
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OomLsrsbLgs
I 'rsttn .x
S » HLStS >S

MO

VoHeue Llkiäer - , Lvstüm - llilä L1u8kli8wüe
krüdsrsr Vsrt 1 .80 dis 3.78. jstÄ «tr. 70, 85 1.25 , 1 .50 , 1 .90, 2 .25

Ovulsvde aaä vllglisede Lkrroiistoüe
krüdvrvr Vsrt 2.30 dis 13 - «Ir. jvtsl 1.65, 2.25, 2 90, 4 .50, 6 .75

SvLLoirsboSs -i . ,°m75 . SS1 .25 , l .Sl>

^uk sämlliobs FHFH
!ü!oI > b ! lI8KN OUll k-ldstt.

L .uk sämtllolis FU MH

WS8vtlb >U8KN oll II k-ldstt.

8ämtlioke Oostüwröeke aack Vllterrövke 30 °/° «»d,«.

ela »

es .

I» W «te.
Issassts Nastsr, bsUs aoä ämikls Os88iv8 , mit uoä okns Lorätlrso.

8sris I 8sris II 8sris III

LsumvoHmousselillv . ^ 22 -̂ 38 s/ 50 s-
8atm, koularä, ZeLäeusalw ^ SOs- 75 s- 95 ^
1!7o11M0U886lM6, la Qualität Nster65^ 95s- 1. 15
2eLLr, LaumvvUe u. Laldlemen ^ 35 ^ 55s- 75 s-
VeLLv ä jour u . 8üeLerei8lotte Not6r40^ 75s- 1 .25

Ssmtüvks

llMMLklie
mit

Ol

kssonrion » vorteistigfto Serien ! Lum ^ useueken !
8«ris I 8«ris H Lsris III 8sris IV

vaweiikewäell . 0 .95 1 .40 1.75 2.50
vamevbemkLeiäer . . . 110 1 .50 1 .90 2 .40
vnlertaMkL . 0 .60 0 .85 1 .25 1 .65

> pooten Karnitursn mit 3V °/„ ksbsll.
I Posten tterren-IiLolillivmOen . Mgs swoir 2.7S

Sämtliede VrikoiLgea aaä llerrvuväsvde 0

^ oodiuallgs
krslsrsällktlousQ !

ISIIIIMI
LomittöQ käst samtrlioLö

Lommsr - ^ rtiLsI

soviv 8trümpke auä 8oekea »>> OO / v kskstt .

.̂uk sLwMoliv Rsstdvstänäv in I-inolslun 20 "/o
8smli 8ckür2kll 2ü °

/o »-b-« Silligv Seriell rum Lussuekell

4S, SS «. I .2S , I .SS. 2.SS

VisvllvLsvIro / n
- - - kiarilu lirekMei ' >. 8m-iettei>

Lin kosten Dedursstotts , OO 0

O krbLlt !!
^ 8vdkIoiäerstoüs,Dktt - Qv /O
kattmio u . Damaste mit nsd »n .

AI WliMkei , I öolöodok
rum VsrLaut!

Xsksrstrsrss

^VLKrsllä äss

Invsntur -VsFksukr
vom I. bi » Iv . Kugumt xmvädrs

! 0 pnorent oiler lioppeltk kabatlmarkon
Lok papisn , Kslsnlvni « - rmä I»« iivn »rsi » vn , viiiisi »-
voä nsligiü » « Ls » «rb » nb -Ki »1ib « I (Lüobsr ruissssnommsv).

färbt und reinigt rasch und billig ine

Färberei v . I»s » vk

KlM MMM «na
da komm»

lassen ihre schweren Polster -Roste oder
minderwertige Kettenröste in den

leichte«, reinlichen «. stanbfreie«

Karrers Patent-
Smagfe-er M

VoirLüs in o » «>t »itn « naan
Zortso, äio taäslloss k^xnr

8sdou , von AL . 3.— an. OrSLsrs kostsa rurüolcgösstttsr /Irtiltvl ru gsnr billigen Preisen.

Osr -bi - ltsrlsrubs "
Suokbincisnsi unä Silctep - kUnnskmungsn .

umbanen

diluesr
Hernvich Karrer

Lilgerhilus Md MdelhMuag ,
Pilt .-Lvrlillgfeder - Rost - Zllbrikstliul ,
Philippsttaße 19. Telephon 1659 .

Lelormliaiis « euvert ,
Ksi » vn » ti »s » » v 122 .
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